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Umſchau. 
Ein Mitarbeiter des Petersburger „Herold“ hat 
in Oberhof in Thüringen Unterhaltungen mit dem preußiſchen 
Finanzminiſter Dr. Miquel gehabt. Der Miniſter berührte, 
wie das ruſſiſche Blatt mittheilt, den deutſch⸗ruſſiſchen 
andelsvertrag, deſſen ſegensreiche Folgen — ſo 
führt Herr Miquel aus — für beide Kontrahenten ſich 
freilich noch nicht ſo bemerkbar machen, als man 
Anfangs zu erwarten berechtigt geweſen wäre. Das habe 
hüben und drüben eine gewiſſe Enttäuſchung hervor⸗ 
gerufen, durch die man ſich jedoch nicht irre machen laſſen 
dürfe. Das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden 
mächtigen Nachbarſtaaten auf handelspolitiſchem Gebiete ſei 
ein Erfolg, über den man ſich im Intereſſe der Kultur 
und des Friedens nur freuen dürfe. Im Grunde ge⸗ 
nommen beſtänden ja zwiſchen Rußland und Deutſchland 
keine zwingenden Gründe, die zu einer Kolliſion Veranlaſſung 
geben könnten. Die etlichen Reibungen, die ſich hie 
und da bemerkbar gemacht haben und denen man eine 
übertriebene Bedeutung beigemeſſen habe, ſeien im Grunde 
genommen untergeordneter, geringfügiger Natur und 
nur durch Mißverſtändniſſe aufgebauſcht worden. 


Herr Miquel iſt ein vielgewandter Herr und verſteht 
es, wenn er will, allen Leuten Liebenswürdigkeiten zu ſagen 
und in ſeiner Kritik unter Umſtänden ſehr ſcharf, unter 
anderen wieder ſehr milde zu ſein. Solche Dinge wie z. B. 
die angedrohte Zollkaution für die deutſchen auf der Weichſel 
nach Rußland gehenden Flußſchiffe ſind durchaus nicht 
von untergeordneter Bedeutung, denn es zeigt ſich 
da eben ein ſehr bedenklicher wunder Punkt in dem Ver⸗ 
hältniß Rußlands zu Deutſchland. Die Enttäuſchung iſt 
auch bei den Freunden des Handelsvertrages ſehr groß 
darüber geweſen, daß Rußland die Neigung zeigt, die doch 
ohnehin nicht gerade allzu bedeutenden Zugeſtändniſſe des 
Handelsvertrages auf dem „Verwaltungswege“ wieder 
aufzuheben. Für die Ruſſen mag es ja ſehr ſchmeichel⸗ 
haft ſein, wenn der preußiſche Finanzminiſter Miquel im 
Verlauf ſeiner Unterredung mit dem Heroldsmanne geäußert 
hat, der ruſſiſche Finanzminiſter Witte müſſe — wie aus 
ſeinen Handlungen zu ſchließen ſei — ein ſehr tüchtiger 
Staatsmann ſein, der die Intereſſen ſeines Landes 
kräftiglichſt vertritt. a 
Das ruſſiſche Finanzminiſterium iſt — um die 
„Aufrichtigkeit ſeiner guten Abſichten gegen Deutſchland zu 
beweiſen“ — jetzt zu einem größeren Entgegenkommen 
in der Zollkautionsſache bereit. Einſtweilen iſt ja 
noch bis zum 1. September die Verfügung des Zoll⸗ 
departements von Nieszawa aufgehoben, daß die auf der 
Weichſel nach Rußlaud mit ihren Frachten einlaufenden 
Schiffe bei den ruſſiſchen Zollämtern den Betrag des 
Schiffszolls als Caution dafür zu hinterlegen haben, daß 
dieſe Schiffe ſpäter auch wirklich wieder nach dem Auslande 
(alſo nach Deutſchland) zurückfahren und nicht in Rußland 
verkauft werden. Wie der „D. Z.“ aus Petersburg 
gemeldet wird, wollen jetzt die ruſſiſchen Zollbehörden 
deutſche Weichſelſchiffe auch nach dem 1. September ruhig 
ohne Hinterlegung des Zolls paſſiren laſſen, ſobald 
die deutſche Regierung oder der deutſche Conſul auch nur 
die moraliſche Verantwortung dafür übernimmt, daß 
das betreffende deutſche Schiff, das Güter nach Rußland 
expedirt, auch wirklich wieder nach Deutſchland zurückkehrt. 
Wenn dieſe Nachricht richtig iſt, dann wäre es ja 
glücklicherweiſe der deutſchen Regierung ziemlich leicht 
emacht, die Intereſſen der deutſchen Flußſchifffahrt zu 
chützen, und dieſer Schutz iſt ſehr nothwendig, denn die 
Lage der Weichſelſchiffer iſt recht traurig. Wer von den 
Schiffern — deren ganze Habe nur in dem Kahn beſteht, mit 
dem ſie auf dem gerade durch ruſſiſche Schuld immer mehr 
verſandenden, durch allerdings nothwendige, aber ſehr fühl⸗ 
bare Kontrollmaßregeln aller Art erſchwerten Weichſelwege 
ihr mühſeliges Gewerbe treiben — iſt denn in der Lage, 
Zollkautionen von vielen tauſend Mark zu hinterlegen? 
Ja der Führer eines Weichſelfahrzeuges verſicherte uns 
neulich noch, daß er ſelbſt für den Fall, daß er eine ſo 
roße Summe auftreiben könnte, 0 nicht unbegründete 
eſorgniſſe hege, ob er auch das Geld ſpäter wieder voll 

ee genen würde und ihm nicht „Abzüge“ von gewiſſen 
eamten gemacht würden. 

Von der Erwägung ausgehend, daß eine Ueberpro⸗ 
duktion an Getreide in Rußland ſtattfindet, will der 
ruſſiſche Finanzminiſter, wie uns geſchrieben wird, ſich be⸗ 
mühen, einen ſtärkeren Anbau von Futterſtoffen, 
der außerdem einträglicher ſei, herbeizuführen. Der Abſatz 
muß natürlich vorwiegend im Auslande geſucht werden. 
In den wichtigſten Häfen und den großen Getreidemärkten 
— 5 Kommiſſionsagenturen errichtet werden, welche 
en Verkauf, die Verfrachtung uſw. zu beſorgen haben. 
Ein Miniſterialbeamter bereiſt gegenwärtig das Ausland, 
um zu ermitteln, wie groß der ungefähre Abſatz für Futter⸗ 
mittel ſein könnte. 


— — 
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Das Organ der konſervativen Parteileitung, die Ber⸗ 
liner „Konſ. Korreſp.“, fordert die „Reichsregierung“ auf, 
den Schutz der nationalen Arbeit energiſcher zu betreiben, 
ebenſo den Schutz des Mittelſtandes und der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſowie die chriſtliche Lebensanſchauung zu befeſtigen, 
um auch eine ſtarke Kraft im Kampfe gegen die 
Sozialdemokratie zu gewinnen. Darauf erwidert das 
Blatt des General⸗Reichskanzlers Grafen Caprivi, die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, u. A.: 


„Die Regierung befindet ſich allmählich einer wahren 
Muſterkarte von Programmen gegenüber, die ſämmt⸗ 
lich „den Schutz der nationalen Arbeit, des Mittelſtandes, der 
Landwirthſchaft ꝛc. proklamiren“ und von denen jedes den 
Anſpruch erhebt, als der allein „echte Ring“ betrachtet zu 
werden. Soll die Regierung alſo nach den Rezepten des 
Herrn Ahlwardt oder nach denen des Herrn Dr. Förſter oder 
der Herren P Göhre und Naumann oder der Vertreter der 
Tivolirichtung oder eines der ſonſtigen Urheber eines den 
Mittelſtand und die Landwirthſchaft rettenden Programms 
„die ſtaatserhaltenden Elemente in unſerem Vaterlande 
ſammeln und der Sozialdemokratie den Boden abgraben“? 
Nichts iſt gewiſſer, als daß die meiſten von dieſen Führern 
mit ihren Truppen nur lau eingreifen werden, ſobald nicht 
genau nach ihrem Programm verfahren wird; und nichts iſt 
wahrſcheinlicher, als daß wenigſtens ein Theil der aufgezählten 
„Reform“⸗Gruppen es unter allen Umſtänden ablehnen wird, 
ſich mit anderen „ſtaatserhaltenden Elementen“, die für ſie 
Konkurrenten ſind, „ſammeln“ zu laſſen. So löſt ſich der 
Rath der „Conſ. Corr.“, der ſich ſo poſitiv geberdet, zu einem 
guten Theil in den gemalten Kuliſſenglanz eines 
Schlagwortes auf. Und für den übrig bleibenden geſunden 
Reſt des Gedankens war der Rath der „Conſ. Corr.“ ent⸗ 
behrlich. Denn was beſonnener Weiſe, nach Abſtrich aller 
Unklarheiten, Voreiligkeiten und Ueberſchwänglichkeiten zum 
Schutz der nationalen Arbeit, des Mittelſtandes und der Land⸗ 
wirthſchaft gethan werden kann, geſchieht von Seiten der 
Regierung, oder liegt in ihrer Abſicht zu thun. Aber 
auch das gehört zum „Reformprogramm“ und zu dem Geiſt, 
aus dem es geboren iſt: der Regierung dieſe Anerkennung 
vorzuenthalten — auf die Gefahr hin, durch die Ausſtreuung 
des gegentheiligen Urtheils, durch die ungerechte Kritik, die 
man an den Tendenzen der Regierung übt, die Sache der 
Sozialdemokratie, der man doch „den Boden abgraben“ will, 
zu förden. 

— Sr rem 


Berlin, 22. Auguſt. 


— Nach einer an das Oberkommando der Marine ge⸗ 
langten telegraphiſchen Meldung iſt S. M. S. „Wolf“, 
Kommandant Korvetten-Kapitän Kretſchmann, am 
18. Auguſt in Tientſin angekommen. 

— Auf der großen Herbſtparade der Berliner Garniſon 


am letzten Sonnabend hat ſich, wie jetzt erſt bekannt wird, der 


Afrikareiſende Hauptmann Morgen beim Kaiſer behufs 
Abſtattung ſeines Dankes für die ihm verliehene Auszeichnung 
gemeldet. Der Kaiſer erkundigte ſich bei dieſem Anlaß mit 
hohem Intereſſe eingehend nach den jetzigen Zuſtänden in 
Kamerun und verlieh ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß 
dort jetzt wieder Ruhe und Ordnung hergeſtellt ſei. 


— Profeſſor Anton von Werner iſt vom Kaiſer mit der 
Ausführung eines größeren Bildes, das ſich auf die Feier des 
90. Geburtstags Moltkes bezieht, beauftragt worden. 

— Der Handels miniſter beabſichtigt Anfangs Sep⸗ 
tember die Handweberdiſtrikte der Grafſchaft Glatz zu 
bereiſen. 

— Den Handels⸗ und Gewerbekammern iſt der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Erweiterung des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes, zur gutachtlichen Stellungnahme vorge⸗ 
legt worden. 

— Die Unfall⸗Verſicherungsabtheilung des Reichs ver⸗ 
ſicherungsamts iſt in das neue Dienſtgebäude Königin 
Auguſtaſtraße 25/27, woſelbſt ſich das Rechnungsbureau bereits 
ſeit etwa Jahresfriſt befindet, verlegt worden. In den nächſten 
Tagen wird auch die Abtheilung für Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung dahin überſiedeln, ſodaß alsdann ſämmtliche Ab⸗ 
theilungen des Reichsverſicherungsamtes in dem Hauſe Königin 
Auguſtaſtraße 25 27 vereinigt ſein werden. 

— Auf der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 
wird ſich ein ca. 40000 Quadratmeter umfaſſendes Hauptgebäude 
mit der Vorderfaſſade nach dem großen Spielplatz erheben. 
Nahe der Spree ſoll ein beſonderes Gebäude für Chemie, 
Photographie, Optik, Mechanik und verwandte Gewerbe errichtet 
werden; mit dieſem im Zuſammenhange ein Hörſaal und ein 
großes Laboratorium. Unmittelbar an die Spree kommt die 
deutſche Fiſchereiausſtellung und um dieſe herum die Wohnungen 
der deutſchen Kolonien, in dieſe als geſonderte deutſche Kolonial⸗ 
abtheilung die Erzeugniſſe der Kolonien und diejenigen, die 
unjere Kolonien von uns beziehen. Der Angel⸗, der Ruder⸗, 
der Seg eljport wird auf den großen Waſſerflächen der Oberſpree 
den geeignetſten Platz finden. Um den Gartenbau glänzend 
bei der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 zur Erſcheinung zu 
bringen, wird in kürzeſter Zeit in dieſem Jahre bereits mit der Be⸗ 
ackerung und Bepflanzung bedeutender Flächen begonnen werden. 
Für die landwirthſchaftlichen Gewerbe liegen ſehr um⸗ 
faſſende Anmeldungen vor. An der ſchönſten Stelle der Spree, 
der romantiſchen Kirche von Stralau gegenüber, wird terraſſen⸗ 
förmig ſich ein Gebände für die Hauptreſtauration erheben, von 
der aus man ein entzückendes Bild märkiſcher Landſchaft er⸗ 
halten wird. Die Vergebung des Baues erfolgt ſicher noch in 
a Spätherbſt und der Beginn der Bauten Anfang nächſten 

ahres. 

— Die auch von uns gebrachte Mittheilung der „Natlib. 
Korreſpondenz“ über Verhandlungen wegen Errichtung 
einer katholiſch⸗theologiſchen Fakultät an der 
Univerſität Straßburg wird von verſchiedenen Seiten 
beſtritten. Die „Natlib. Korreſp.“ hält ſie aber aufrecht, 
der Widerſpruch bezieht ſich im Grunde auch nur auf kleine 
Aeußerlichkeiten. Die Sache liegt ſo: Verhandlungen 
zwiſchen weltlichen und geiſtlichen Behörden haben in 
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jüngſter Zeit thatſächlich ſtattgefunden, wie auch klerikale 
Blätter zugeben; ſie mögen für einige Zeit unterbrochen 
ſein, werden aber wieder aufgenommen werden und ſind 
trotz des Widerſtandes der katholiſchen geiſtlichen Fanatiker 
keineswegs ausſichtslos. Daß die Errichtung dieſer Fakultät 
bereits geſichert ſei, war nicht behauptet worden. 

— Generalmajor Hugo, bisher Kommandeur der 13. Inf» 
Brigade in Magdeburg, von 1890 bis 1892 Kommandeur des 
45. Inf.⸗Regts in Lyck, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsge⸗ 
juches zur Dis poſition geſtellt worden. 

— Bei den Offizieren der techniſchen Inſtitute der 
Artillerie in Spandau hat eine große Zahl von Ver⸗ 
änderungen r e Zum Direktor der Pulverfabrik iſt 
an Stelle des Majors Moritz der Major Simon, bisher 
Direktor der Geſchoßfabrik in Siegburg, ernannt, an deſſen 
Stelle der Hauptmann Bottlinger, bisher Unterdirektor der 
Geſchützgießerei in Spandau, getreten iſt. Zum zweiten Unter⸗ 
direktor der Artilleriewerkſtatt in Spandau iſt der Hauptmann 
Bertog ernannt, der bisher dieſe Stelle ſchon auftragweiſe 
verſah. Der Hauptmann Föllen vom 3. Feldart.⸗Regt. iſt unter 
Stellung zur Dispoſition zum Vorſtand des Artilleriedepots in 
Spandau ernannt. 

— Zu den Ver ſuchen, welche ſetzt im Mand ver an⸗ 
geſtellt werden, ſoll nun auch der Verſuch mit einer neuartigen 
Stiefelſohle kommen, und zwar bei der Leibkompagnie 
des er ſten Garde⸗ Regiments, die übrigens gleich der 
12. Kompagnie der „Maikäfer“ auch mit dem neuen vierkantigen 
Bajonnet ausgerüſtet iſt. An Stelle der Stiefelnägel, die ſchon 
jetzt bei einigen Regimentern ſtatt aus Eiſen probeweiſe aus 
Aluminium angefertigt werden, haben bei der Leibkompagnie 
einige Mannſchaften eine Salbe aus Leinölfirniß mit Eiſenfeil⸗ 
ſpähnen erhalten, mit der ſie die Sohlen ihrer neuen Stiefel 
beſtreichen müſſen. Dieſe Salbe ſoll das Leder geſchmeidig er⸗ 
halten und ihm eine größere Widerſtandsfähigkeit geben, als 
ſelbſt der feſteſte Nägelbeſchlag. 

Belgien. Der Generalſtabschef, Generalmajor Brewer, 
iſt nunmehr ſeines Amtes enthoben und zur Reſerve 
verſetzt worden. Brewer war überführt worden, in einer 
Militärlieferungsſache den Verſuch einer perſönlichen Be⸗ 
reicherung unternommen zu haben. 

In Frankreich finden in dieſem Jahre vom 5. bis 20. 
September, alſo faſt gleichzeitig mit den deutſchen Kaiſer⸗ 
manövern, große Feſtungsmanöver und zwar bei Paris 
und unter der Oberleitung des Gouverneurs, General 
Sauſſier, ſtatt. Das Angriffskorps wird aus zwei Infan⸗ 
terie⸗Diviſionen, einer Kavallerie-Brigade, zwölf fahrenden 
Batterien, acht Genie » Kompagnien, neun Batterien Fuße 
Artillerie, zwei Zügen Artilleriepark nebſt Feuerwerkern, 
Luftſchiffer⸗Abtheilung, Telegraphen⸗Abtheilung und Bes 
leuchtungstrain beſtehen, wozu noch 24 Batterien ſchweren 
Kalibers hinzutreten. Die Vertheidigung wird über eine 
Infanterie ⸗Diviſion, drei Schwadronen Kavallerie, drei 
fahrende Batterien, vier Genie⸗Kompagnien, ſieben Batterien 
Fuß⸗Artillerie und die übrigen beſonderen Dienſtzweige wie 
beim Angriff verfügen und ungefähr 100 ſchwere Feſtungs⸗ 
geſchütze zu bedienen haben. Im ganzen werden 24 000 
Mann an der Uebung theilnehmen, welche ſich in drei 
voneinander getrennte Abſchnitte gliedern wird. Im erſten 
erfolgen die Vorbereitungen, es wird die Armirung des 
mit der Einſchließung bedrohten Nordoſt-Abſchnittes des 
verſchanzten Lagers ausgeführt; die Arbeiten werden von 
Artillerie und Genie mit Unterſtützung von Infanterie 
hergeſtellt und beginnen bereits in den nächſten Tagen. 
Die zweite Periode umfaßt die der Einſchließung voran⸗ 
gehenden taktiſchen Operationen und wird etwa zwei bis 
drei Tage dauern, während die dritte Periode die Ein⸗ 
ſchließung und die Belagerung ſelbſt umfaßt. Gegen Ende 
dieſer Scheinbelagerung erhält der Vertheidiger erhebliche 
Verſtärkungen, jo daß er nun den Belagerer angreift, 
welcher dann zur Aufgabe der Belagerung gezwungen 
wird. Bei der Uebung ſoll auch eine Reihe intereſſanter 
Verſuche, nam entlich in Bezug auf elektriſche Beleuchtung 
des Vorfeldes mittels Scheinwerfer zur Ausführung kommen. 

Mit den Urſachen, welche das Schwinden der Autorität 
in Frankreich veranlaſſen, hat ſich dieſer Tage ein Kongreß 
beſchäftigt, den die Pariſer Schneider abgehalten haben. 
Die Herren von der Nadel haben glücklich herausgefunden, daß 
die Urſachen in dem Mangel an glänzenden Uniformen 
liegt, in denen die Staats⸗ und Gemeindebeamten nach den noch 
zu Kraft beſtehenden Etikettevorſchriften Napoleons I zu prange 
hätten. Der ſchwarze Frack habe die Autorität in Frankreich zu 
Falle gebracht. Als würdiges Staatsoberhaupt ſollte der 
Praſident der Republik mit gutem Beiſpiel vorangehen und 
durch eine prunkvolle Uniform die hohe Würde, die er bekleidet, 
auch nach Außen hin ſichtbar machen. Die Herren mögen aber 
wohl wiſſen, daß ihre Mühe bei Caſimir⸗Peérier vergeblich iſt, 
und ſo fügten ſie denn hinzu, daß namentlich die Präfekten, die 
Unterpräfekten, die Bürgermeiſter, die Adjunkten, die Staats⸗ 
ingenieure u. ſ. w. die vorgeſchriebene Tracht anlegen ſollten. 
Bei der Eitelkeit der Franzoſen wäre es gar nicht unmöglich, 
daß die Wünſche der Schneider doch einmal über kurz oder laug 
erfüllt würden, hoffentlich bleibt dann aber auch die Wirkung, 
die Hebung der Autorität nicht aus. 

Amerika. Das Zolltarifgeſetz, das nach heißem 
Bemühen endlich zu Stande gekommen iſt, erregt durch 
ſeine mangelhafte Abfaſſung — es find gegen 150 Irr⸗ 
thümer nachgewieſen worden — große Unſicherheit in der 
Geſchäftswelt, da man nicht weiß, ob es jener Fehler 
wegen nicht wird gänzlich umgearbeitet werden müſſen. 
Ebenſo mangelhaft als die Abfaſſung ſelbſt, ſind auch die 
Mittheilungen, die aus Waſhington zu unszdringen. So 
handelte es ſich nicht, wie geſtern der Telegraph meldete, 
uml vier „Anträge“ zum Zolltarifgeſetz, na denen 
Zucker, Stacheldraht, Kohlen und Eiſenerze zollfrei zuge⸗ 


de nat zurückverwieſen wurden, ſondern vielmehr um 
vier neue Geſetze, welche, unabhängig von dem verein⸗ 
Harten Tarifgeſetz, ſeitens des Repräſentantenhauſes vor 
den Senat gebracht worden ſind. Während das Tarifgejeh, 
welches vorausſichtlich zu Stande kommt, Differenzial- 
Furz auf Zucker einführen will, will die Senatskommiſſion 
durch das neue Zuckerzollgeſetz dieſe Differenzialzölle wieder 
beſeitigen. Freilich hat dies nur eine theoretiſche Be⸗ 
deutung, da dieſes beſondere Zuckergeſetz in dieſer Tagung nicht 
au Stande kommt. Immerhin ift damit eine Ausſicht eröffnet, 

aß die Amerikamer ſelbſt den Differenzialzoll auf Zucker 
aus Ländern mit Ausfuhrprämien demnächſt aus eigenem 
Antrieb wieder aufheben werden. 

Präſident Cleveland, der im Bade zu Buzzord Bay 
weilt, und von dem es hieß, daß er an der Bright'ſchen 
Ni erenkrankheit leide, ſoll ſich beſſer befinden und nur an 
Su mpffi eber erkrankt ſein. 

In Folge von Lohnſtreitigkeiten ſtreiken in New 
Bedford 11000 Arbeiter der dortigen Spinnereien. 

Vom japano⸗chineſiſchen Kriegsſchauplatze find 
Nachrichten ſchwer zu erhalten. Die japaniſche Regierung 
übt eine ſtrenge Cenſur und hat neulich eine japaniſche 
Zeitung ſtrenge beſtraft, weil ſie Nachrichten von Korea ver⸗ 
öffentlicht hat, ohne ſie der Regierung vorher vorgelegt zu 
haben. Es iſt jetzt unmöglich, von Yokohama direkt fort⸗ 

uſenden. Auf Umwegen erfährt die „Times“, daß die von 
Japan im eigenen Lande aufgelegte Kriegsanleihe von 60 
Millionen Dollars (240 Millionen Mk.) zwei Mal über⸗ 
zeichnet worden iſt. Das zeugt von großer Begeiſterung 
und noch größerem Vertrauen. China unterhandelt da⸗ 
gegen noch immer wegen Aufnahme einer Kriegsanleihe, in 
den letzten Tagen auch wieder mit England. 

In Korea ſelbſt, dem Zankapfel der beiden großen 
aſiatiſchen Völker, hat man augenſcheinlich mehr Sympathie 
für Japan als für China. Der König hat ſich ganz auf 
. Seite geſtellt. Nicht genug, daß er ſchon früher 
ie Einführung der von Japan verlangten Reformen ver⸗ 
ſprach, es ſollen, wie jetzt bekannt wird, in dem Gefecht 
bei Aſan koreaniſche Soldaten auf beſonderen Befehl 
des Königs auf Seite der japaniſchen Truppen gefochten 
haben. Einige ſind allerdings geflohen, der größere Theil 
hat ſich jedoch tapfer geſchlagen. 

Wie über Shanghai berichtet wird, ſteht in Nordkorea 
eine große Landſchlacht bei. 50 000 gut bewaffnete chine⸗ 
ſiſche Truppen ſind unter dem Befehl des Generals Li⸗ 
Ming⸗Chuan im Vormarſch auf die japaniſchen Stellungen. 
Der japaniſche Befehlshaber Oſhima ſandte ihnen eine 
ſtarke Streitmacht entgegen, um die chineſiſche Vorhut an⸗ 
zugreifen. 

In China ſelbſt nehmen die Anſtalten zur Vertheidigung 
des Landes ihren ununterbrochenen Fortgang. Die Befeſti⸗ 
gungen in der Nähe von Shan Kai Kaung, wo die große chine⸗ 
ſiſche Mauer an die See ſtößt, ſind bedeutend verſtärkt 
worden zur Beſchützung der Eiſenbahn vor einem Ueberfall 
der Japaner. Zwei Armſtrongſche Boote und zwei andere 
Kanonenboote liegen in der Nähe und die Landgarniſon iſt 
um 2500 Mann verſtärkt worden. In Kelung auf For⸗ 
moſa, dürfen keine Kohlen an Privatleute verkauft werden, 
da die chineſiſche Regierung alle Vorräthe für die Flotte 
haben will, mit welcher Admiral Ting eine Landung japa⸗ 
niſcher Truppen im chineſiſchen Gebiet verhindern ſoll. 
Chineſiſche Kreuzer durchfahren ſeit einigen Tagen die Bucht 
von Pe⸗Tſchili. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 

— Am 4. September reiſt der König von Württem⸗ 
berg zu den Kaiſer manövern in Weſtpreußen, und 
zwar zunächſt nach Roſenberg und dann nach Marien⸗ 
burg, wo er mit dem Kaiſer Aufenthalt nimmt. 

— Für die Kaiſermanöver in Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen iſt folgende Zeiteintheilung feſtgeſetzt worden: 

Mittwoch, den 5. September: Kaiſerparade des J. Armee⸗ 
korps und der ihm zugetheilten Kavallerie⸗Diviſion A auf 
dem Herzog sacker bei Königsberg. 

Donnerstag, den 6. September: Manöver des I. Armee⸗ 
korps und der Kavalleriediviſion A gegen markirten Feind 
in dem Gelände ſüdlich von Königsberg. 

Freitag, den 7. September: Kaiſermanöver des 
XVII. Armeekorps und der ihm zugetheilten Kavallerie⸗ 
Diviſion B bei Elbing. 

Freitag, den 7. und Sonnabend, den 8. September: 
Kriegsmärſche des I. Armeekorps aus der Gegend bei 
Königsberg auf Braunsberg⸗Elbing. Am letztgenannten 
Tage: Große Aufklärungs⸗ Uebung der Kavallerie⸗Divi⸗ 
575 A und B in dem Gelände zwiſchen Braunsberg und 

bing. 


XVII. Armeekorps gegen markirten Feind in dem Gelände 
ſüdöſtlich Elbing. a 

Sonntag, den 9. September: Feldgottesdienſt bezw. 
Ruhe. 

TER den 10., Dienstag den 11. und Mittwoch den 
12. September: Manöver des I. und XVII. Armeekorps 
und der ihnen zugetheilten Kavalleriedivi ſionen A und B 
in dem Gelände bei Mühl hauſen. 

Für diejenigen Zuſchauer, denen beſonders 
daran liegt, die Perſon des Kaiſers zu ſehen, ſei bemerkt, 
daß der Kaiſer ſtets von dem Leibgendarmen zu Pferde be⸗ 
gleitet wird, der die große purpurne Königsſtandarte trägt. 
An dieſem weithin ſichtbaren Zeichen iſt das gro ße Haupt⸗ 
quartier ſtets deutlich zu erkennen. i 

— Eine größere Anzahl Grundbeſitzer Oberſchleſiens 
haben die Abſicht, ſich in Poſen anzuſiedeln. Zwei 
größere Grundbeſitzer aus Neugarten und Altendorf haben 
ſich, wie der „Oberſchl. Anz.“ mittheilt, dieſer Tage nach 
Poſen begeben, um die Ländereien zu beſichtigen und mit 
der polniſchen Anſiedelungs⸗Kommiſſion in perſönliche Ver⸗ 
bindung zu treten. Mehrere andere Grundbeſitzer werden 
nach beendeter Ernte dieſem Beiſpiel folgen. Da die er⸗ 
ähnten Grundbeſitzer nicht nur tüchtige und ſtrebſame 
andwirthe, em auch vorzügliche Gemüſebauer ſind, ſo 
wäre die Anſiedelung derſelben für die Provinz 1 von 
nicht zu unterſchätzendem Werthe. Indeſſen liegt hier die 
Sache anders. Die erwähnten Grundbeſitzer ſind ſämmtlich 
Mitglieder der polniſchen Partei. Während nun die 
deulſche Anſiedelungs⸗Kommiſſton ſich beſtrebt, dem 
Deutſchthum mehr und mehr die Verbreitung in Poſen 
u sichern, arbeitet auf der anderen Seite die polnijche 
Faebelungs⸗Kommiſſion nach Kräften dafür, das Polen⸗ 
thum in Poſen zu erhalten. Zu dieſem Zwecke werden 


e und welche don der Finanzkommiſſion an 
N 


Sonnabend, den 8. September: Manöver des 


der Polen förderlich ſind. Der Umſtand, daß Anſiedler 
ſcheinbar aus deutſcher Gegend 
der polniſchen Partei als Deckmantel, unter welchem ſie um 
ſo ungeſtörter zu arbeiten vermag. 


— Ueber den Saatenſtand in Preußen um die Mitte 
des Monats Auguſt berichtet die „Statiſtiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ wie folgt (wobei Nr. 1 eine ſehr gute, Nr. 2 
eine gute, Nr. 3 eine mittlere, (durchſchnittliche), Nr. 4 eine 
geringe, Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte bedeutet): Es ſtellten 
ſich im Vergleich zu den in Klammern beigefügten Zahlen 
des Juli: Winterweizen 2,8 (2,7), Sommerweizen 2,6 (2,6), 
Winterſpelz 2,1 (2,0), Winterroggen 2,8 (2,5), Sommer⸗ 
roggen 2,8 (2,7), Sommergerſte 2,3 (2,3), Hafer 2,3 (2,3), 
Erbſen 2,7 (2,4), Kartoffeln 2,9 (2,7), Klee und Luzerne 
2,8 (3,1), Wieſen 2,5 (2,5). 

Im Gegenſatze zu den Juliberichten, in welchen eine nicht 
unweſentliche Beſſerung im Stande der Staaten feſtgeſtellt 
werden konnte, lauten die Berichte für den Monat Aug uſt 
weniger erfreulich. Zwar wird aus den Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Pommern, Poſen und Schleſien, mit 
Ausnahme des Landkreiſes Elbing und einiger Bezirke im Re⸗ 
gierungsbezirke Liegnitz gemeldet, daß bei ſtändigem Wetter die 
Erntearbeiten ungeſtört ihren Fortgang nehmen und faſt alle 
Halmfrüchte bis auf einen kleinen Bruchtheil gut geborgen wer⸗ 
den konnten; dagegen kommen aus den übrigen Provinzen 
Klagen, daß durch ununterbrochene Regengüſſe und häufige Ge: 
witter das Einbringen des zum größten Theile in Stiegen ſtehen⸗ 
den Getreides unmöglich gemacht werde, daß dasſelbe zum Theil 
ſogar auf dem Halme auszuwachſen beginne. Während 
einzelne Landftriche der öſtlichen Provinzen ſeit Juni keine 
nennenswerthen Niederſchläge hatten, haben die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen ſeit geraumer Zeit Tag für Tag Regen. Begünſtigte im 
öſtlichen Theile der Monarchie die anhaltende Trockenheit die 
Erntearbeiten, ſo wirkte dieſelbe doch auch wieder nachtheilig 
auf diejenigen Fruchtarten, die zu ihrem Wachsthume der Feuch⸗ 
tigkeit bedurften. Dagegen waren die häufigen Niederſchläge in 
den weſtlichen Provinzen für alle Futtergewächſe von großem 
Nutzen; daher im Oſten in einzelnen Bezirken Futtermangel, im 
Weſten häufig Futterüberfluß. Wie im Juliberichte, ſo werden 
auch diesmal Hagelſchäden nur vereinzelt gemeldet. Größeren 
Schaden hat der Hagel nur in einzelnen Bezirken der Regierungs⸗ 
bezirke Potsdam, Magdeburg und Wiesbaden angerichtet. 

„Die Ausſichten auf eine gute Weizenernte ſind erheblich 
zurückgegangen. Dies gilt beſonders von der Provinz Poſen, 
wo man im Durchſchnitte nicht über die doppelte Ausſaat zu 
ernten erwartet. Auch die Roggenernte bleibt hinter den Er⸗ 
wartungen zurück. Der Ertrag an Stroh wird zwar meiſtens als 
überaus reich bezeichnet; dagegen bleibt der 25 rnerertrag 
hinter dem des Vorjahres um ein Bedeutendes zurück, in ein⸗ 
zelnen Bezirken bis zu 50 Proz. Weniger ſchädigend hat das 
Wetter auf die Sommerung eingewirkt. In den öſtlichen 
Provinzen iſt Gerſte gut eingebracht worden, in den weſtlichen 
aber auf vielen Stellen verregnet. Der Hafer, der einen 
guten Stand zeigt, iſt erſt zum geringen Theil geerntet. Bei den 
Erbſen iſt der Strohertrag zwar reichlich, doch ſind die Schoten 
klein geblieben und haben wenig Früchte. In einzelnen Bezirken 
ſind die Erbſen durch Mehlthau vollſtändig vernichtet. Am wenig⸗ 
ſten zuträglich iſt die Witterung den Kartoffeln geweſen. 
Ein reicher Ertrag wird bei dieſer Frucht kaum noch erwartet. 
Klee und Wieſen verſprechen im Oſten einen geringen Ertrag, 
während im ganzen Weſten die Ausſichten günſtig ſind. Junger 
Klee iſt faſt durchweg gut und erweckt gute Hoffnungen für das 
nächſte Jahr. 

— Für die im Oktober in Marienwerder ſtattfindende 
Verſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrervereins iſt folgende Tagesordnung entworfen: Jahres⸗ 
bericht; Kaſſenbericht; Anträge des Vorſtandes: 1) Damit den 
Delegirten der Zweigvereine die halben Fahrkoſten (3. Klaſſe 
Eiſenbahn) gezahlt werden können, wolle die Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchließen, daß entweder auf je 20 Mitglieder ein 
Delegirter gewählt werde, oder der Beitrag von 0,50 Mk. auf 
0,75 Mk. erhöht bezw. nur alle 2 Jahre eine Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung anberaumt werde. 2) Einzelne Lehrer können nicht 
Mitglieder des Provinzial⸗Lehrervereins jein, vielmehr erreichen 
dieſe die Mitgliedſchaft durch Anſchluß an einen der zugehörigen 
Lehrervereine. 3) Mehreren Zweigvereinen angehörende Mit⸗ 
glieder zahlen nur in einem die Provinzialbeiträge und ſind in 
Provinzial⸗Verſammlungs⸗ Angelegenheiten auch nur in dieſem 
einen Vereine ſtimmberechtigt. Antrag des Lehrervereins 
Gruppe: „Damit den Vertretern der Zweigvereine die halben 
Fahrkoſten gezahlt werden können, wolle die Vertreter⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchließen, daß auf je 20 Mitglieder 1 Vertreter ge⸗ 
wählt werde; kleinere Zweigvereine haben jedoch das Recht, bis 
zu 10 Mitgliedern hinab auch einen Delegirten zu entſenden.“ 
— Antrag des Vereins Schwetzer Umgegend: „Jeder Zweig⸗ 
verein von 5 Mitgliedern an iſt berechtigt, einen Vertreter zur 
Vertreterverſammlung zu entſenden. Derſelbe hat für jedes 
angefangene Zehn der Mitglieder des Vereins eine Stimme.“ — 
Antrag des Vereins Danziger Höhe: „Der 83 der Satzungen 
des Provinzial⸗Lehrervereins wird dahin abgeändert, daß der 


[Vorſt and ſtatt auf 3 nunmehr auf 4 Jahre gewählt wird.“ 


— Antrag des Vereins Dt. Eylau zu $ 3: „Der Vorſtand be⸗ 
ſteht aus dem Vorſitzenden, dem Schriftführer, deren Stellver⸗ 
tretern, dem Kaſſirer und 4 Beiſitzern.“ — Antrag der Vereine 
Gruppe und Warlubien⸗Kommorsk: „Im zweiten Satze 
des $ 3 der Vereinsſatzungen iſt ſtatt zwei „drei Beiſitzern“ zu 
ſetzen. Der dritte Satz ſoll lauten: „Zwei Vorſtandsmitglieder 
nämlich der Vorſitzende und der Schriftführer, ſind aus dem 
Vereine des Centralortes, die anderen, von denen mindeſtens 
2 Landlehrer ſein müſſen, aus den Zweigvereinen der Provinz 


zu wählen“. — Es folgen Vorſtandswahlen: für den weſt⸗ 


preußiſchen Provinzial⸗Lehrerverein; für den Landesverein 
preußiſcher Volksſchullehrer und für den deutſchen Lehrerverein. 
— Wahl der Vertreter für den deutſchen und den preußi⸗ 
ſchen Lehrertag. 

— Sobald es Abend wird, bemächtigt ſich der Thiere in der 
Scholz' ſchen Menagerie auf dem Viehmarkt große Unruhe, 
denn es naht die Stunde der Dreſſur und der großen Fütterung. 
Außerordentliches leiſtet Herr William Skotty in der Dreſſur. 
Zuerſt betritt er den Käfig des gewaltigen, neun Jahre alten 
Berberlöwen „Sultan“, nur mit einer Peitſche und einem 
blind geladenen Revolver bewaffnet und begleitet von einem 
Hunde; auf ſeinen Befehl macht der Wüſtenkönig allerhand Kunſt⸗ 
ſtücke, ſpringt über Barrieren und durch Reifen, ſogar durch 
brennende, frißt aus der Hand Fleiſchſtücke, läßt aber ein Schaf, 
das in den Käfig hineingelaſſen wird, unverſehrt. Dann richtet 
er ſich am Gitter auf und verharrt regungslos, wenn auch 
knurrend und die Zähne fletſchend, ſo lange ihm der Bändiger, 
zugleich mehrere Schüſſe abfenernd, dicht vor dem drohenden 
Rachen unverwandt in die Augen ſieht. In einem zweiten 
Käfig läßt darauf Herr Skotty die 4 etwa 1½ Jahre alten 
nubiſchen Löwen und einen Königstiger ähnliche Kunſt⸗ 
ſtücke machen, ſie über Barrieren und durch Reifen ſpringen, auf 
einem um den Käfig laufenden ſchmalen Brett laufen ꝛc.; den 
Königstiger packt er ſogar, hebt ihn hoch und trägt ihn umher, 
und das alles geſchieht mit größter Sicherheit und Kaltblütigkeit. 
Herr Skotty führt endlich den 9 Jahre alten indiſchen Ele⸗ 
phanten vor, läßt ihn tanzen, ſich auf zwei Beinen abwechſelnd 
rechts und links, auf den Vorder⸗ und Hinterbeinen heben, eine 
Wirthshausſcene aufführen, nach dem Kellner klingeln, ta feln, 
ſich mit der Serviette den Mund wiſchen, ſchließlich die Dreh⸗ 
orgel drehen und die Pauke ſchlagen; dabei entwickelt der un⸗ 
geſchlachte Dickhäuter eine Geſchicklichkett, die man ihm 
kaum zutraut. Auch Fräulein Roſina Scholz leiſtet in der 
Dreſſur höchſt Achtungsperthes; eine „Familie“ von Wolfshunden, 


auls weſteren Kreiſen Anſiedler Herbeigerufen, die der Sache 


rufen werden, gilt 


übereinander und durch Korbtunnels ſpringen, ſteckt einer Hyäne 
den Kopf in den Rachen ꝛc. Alle dieſe Vorführungen ernteten 
rauſchenden Beifall. 

— Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen Fürſt zu Hohen⸗ 
e TER hat ſich von Berlin in Begleitung 
des Majors von Dieringshofen nach Gra bowo in der Provinz 
Poſen begeben. 

— Der Rechtsanwalt Wiener hat ſeinen Wohnſitz von 
Graudenz nach Berlin verlegt. An ſeine Stelle wird ein Rechts⸗ 
anwalt aus Oberſchleſien hierherkommen. 


— Dem Vernehmen nach ſoll die Fernſprechleitung 
Berlin⸗Poſen Danzig⸗Elbing demnächſt bei Königsberg in 
Betrieb genommen und alsbald über Tilſit nach Memel weiter⸗ 
geführt werden. 

Danzig, 21. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten widmete der Vorſitzende Herr Steffens dem 
verſtorbenen Bürgermeiſter Hagemann einen herzlichen 
Nachruf. Darauf wurde für das Weſtpreußiſche bakteriologiſche 
Inſtitut, deſſen neuerdings erheblich vermehrte Arbeiten weitere 
Räume erfordern, ein drittes Zimmer im Stadtlazareth am 
Olivaer Thor bewilligt. Die Bernſteinnutzung auf der Strecke 
von Weichſelmünde bis Pillau wurde für 4000 Mk. jährlich 
(bisherige Pacht 1500 Mk.) an die Firma Stantien u. Becker 
in Königsberg verpachtet. Die wichtigſte Vorlage betraf den 
Verkauf und die Umwandlung der Pferdebahnen für 
elektriſchen Betrieb; doch kam es noch zu keinem Beſchluſſe. Das 
Gehalt für den neu zu wählenden Bürgermeiſter wurde auf 
7500 Mk. feſtgeſetzt. 

: Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer hat fih auf Urlaub 
egeben. 

O Thorn, 21. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung theilte Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli ein Schreiben 
des Hofmarſchallamtes mit, wonach der Kaiſer die Einladung 
der Stadt Thorn zu einer Feſtlichkeit nicht annehmen könne, da 
nach Beendigung der militäriſchen Uebungen die Zeit zu kurz 
bemeſſen ſei; doch werde er einen Ehrentrunk vor dem Rath⸗ 
hauſe nehmen. 

—Jaſtrow, 20. Auguſt. Die Enthüllung des hieſigen 
Krieger ⸗ und Zweikaiſer⸗Denkmals fand geſtern 
unter großer Betheiligung ſtatt. Es waren erſchienen die 
Kriegervereine aus Dt. Krone, Flatow, Landeck, Ratzebuhr, 


[Schloppe und Lebehnke. An dem Zuge durch die feſtlich 


geſchmückte Stadt betheiligten ſich im Ganzen 16 Vereine und 
Korporationen. Der hieſige Männer⸗Geſang⸗Verein „Liedertafel“ 
leitete die Feier ein mit dem Geſange: „Singet dem Herrn ein 
neues Lied.“ Die Feſtrede hielt vor dem Denkmal der Oberſt⸗ 
lieutenant Hubert aus Dt. Krone; er knüpfte an die Worte 
des Denkmals an: „Den Verewigten zum Danke — den Lebenden 
zum Andenken — eine Mahnung den kommenden Geſchlechtern.“ 
Am Schluſſe der Rede ertönte ein dreifaches Hurrah dem Kaiſer 
und ſeinem Hauſe. Nachmittags fand Feſteſſen ſtatt, wobei der 
Oberſtlieutnant Hubert das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte und 
der Landrath Rotzoll die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 
Stadt mit rühmenden Worten hervorhob. Später fand Konzert 
in den ſtädtiſchen Anlagen und Abends Ball ſtatt. Das Denkmal 
iſt zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen und eine Zierde 
der Stadt. Die Koſten ſind durch Sammlungen des hieſigen 
Militärvereins aufgebracht worden. 

Marienwerder, 21. Auguſt. Ein reges militäriſches 
Leben herrſcht jetzt in unſerer Stadt. Nachdem am 14. Auguſt 
der Stab und die 1. Schwadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 


hier eingerückt und Quartiere bezogen hatten, 1 am 18. der 


Stab der 36. Kavallerie⸗Brigade, der Generalſtab der Kavallerte⸗ 
Diviſion B. mit dem Generalmajor Graf Wartensleben an 
der Spitze, der Stab und eine Schwadron des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 12 und der Stab des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
eingetroffen. Geſtern iſt die hier ſtehende fahrende Abtheilung 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 zum Manöver ausgerückt. 
In dem von ihr verlaſſenen Kaſernement werden die morgen 
hier einrückenden beiden Batterien der reitenden Abtheilung des 
Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 35 untergebracht. Zur Ver⸗ 
proviantirung der in Marienwerder und Umgebung liegenden 
Truppen iſt hier ein Manöverproviantamt eingerichtet. Täglich 
rücken die Regimenter auf den in der Nähe des Vorwerks 
Ludwigshof gelegenen Exerzierplatz der hieſigen Artillerie⸗ 
Abtheilung. Hier und auf den umliegenden Feldern von Oſchen, 
Brakau und Krebs findet das . 
ſtatt. Im Laufe der nächſten Woche finden im hieſigen Kaſino 
zwei Eſſen ſtatt, das erſte gegeben von den Offizieren der beiden 
Leibhuſaren⸗Regimenter, das zweite von ſämmtlichen Offizieren 
der Kavallerie⸗Diviſion. Außerdem wird am 26. ein großes 
Offizier⸗Wettrennen auf dem Exerzierplatze abgehalten. 
Die Einquartirungen bleiben hier bis zum 31. d. Mts., worauf 
die Regimenter zum Kaiſermanöver nach Elbing abrücken. 

kg Aus dem Kreiſe Schlochan, 21. Auguſt. Geſtern 
wurde von dem Königlichen Förſter Mittag⸗Anuergrund ein 
4 Centner ſchwerer Keiler erlegt. 


vz Elbing, 21. Auguſt. Eine Kommiſſion, beſtehend aus 
dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten v. Holwede, Vertreter des Generalſtabes u. A., 
beſichtigte heute in Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſters 
Elditt und des Herrn Landrathes Etzdorf die Straßen und 
die Plätze, welche der Kaiſer berühren wird, und das Rath⸗ 
haus, um für die Aufſtellung der Vereine ꝛc., den Sicherheits⸗ 
dienſt und die Erbauung des Zeltes für den Kaiſerempfang 
näheres anzuordnen. 

Elbing, 21. Auguſt. Der ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Schulze aus Königsberg hielt geſtern Abend eine 
Verſammlung ab, in welcher er über „die parlamentariſche 
Thätigkeit und die Nothlage im Allgemeinen“ ſprach. In langer 
Rede führte er aus, daß das junge Deutſchland 1803 Millionen 
Mark Reichsſchuld habe, wofür etwa 80 Millionen Mk. jährliche 
Zinſen zu zahlen ſeien, und dieſes Alles trotz der Milliarden 
von Frankreich. Die Deckungskoſten der neuen Militärvorlage 
würden wieder ſicher durch erhöhte Branntwein⸗ oder Bier⸗ 
ſteuer (entgegen einer früheren Erklärung des Reichskanzlers) 
den kleinen Mann, den Arbeiter treffen. Letzterer ſei überhaupt 
nur zum Zahlen da und müſſe ſich nach der zeitigen Geſinde⸗ 
ordnung, bei welcher der Begriff „Geſinde“ ſehr dehnbar ſei, 
noch körperliche Züchtigung gefallen laſſen. Die Sozialdemokratie 
müſſe gegen den herrſchenden Militarismus, die Schutzzölle und 
indirekten Steuern entſchieden Front machen. Daß nicht mehr 
„Caſerius“ Attentate verübten, ſei den Sozialdemokraten zu 
verdanken, weil dieſe, als „geſchworene Feinde“ der Anarchiſten, 
beſſere Zuſtände nicht von dem Sturze einzelner Perſonen, 
ſondern von der Aenderung der ganzen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe möglichſt auf geſetzlichem Wege erwarten und darnach 
ihre Kampfweiſe predigen. Nur in dem demokratiſchen Zukunfts⸗ 
ſtaate, den er verlockend zu ſchildern ſuchte, könne das Wort ſeine 
erſte volle Geltung haben: „Friede auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen.“ 

Elbing, 21. Auguſt. Aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers 
beabſichtigen die ſtädtiſchen Behörden auf dem Aeußeren Mühlen» 
damm und der Holländer Chauſſe Triumphbogen zu 
errichten. 

Wegen eines Revolver ⸗ Attentats wurde geſtern 
Abend der Schuhmacher Wilhelm B. aus der Kürſchnerſtraße 
verhaftet. B. hatte ſich aus Anlaß eines Familienzwiſtes nach 
der Wohnung ſeines Schwiegerſohnes begeben, mit welchem 
er in heftigen Streit gerieth. Nachdem er eine angeblich mit 
Vitriol gefüllte Flaſche nach ſeinem Schwiegerſohn geworfen hatte, 
feuerte er zwei Schüſſe aus einem 
wovon ein Schuß den Schwiegerſohn an der Lippe traf. 


Königsberg, 21. Auguſt. Die Kaiſertage rücken immer 
näher, und die Thätigkeit der Behörden, welche mit den Vor 
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Probeaufſtellung des am age ſelbſt ſpalier⸗ 
[denden Militärs ſtattfinden. Die Feſtſtraße umfaßt den 
traßenzug Bahnhofplatz⸗Kantſtraße. Am Eingang der Klapper⸗ 
ieſe läßt die Stadt einen Triumphbogen aufſtellen. Eine 
ribüne auf dem Sattlerplatz wird die Ehrenjungfrauen auf⸗ 
ehmen, welche hier die Kaiſerin begrüßen werden. Dem in der 
eſtſtraße ſpalierbildenden Militär werden ſich auch die Krieger⸗ 
ereine — der hieſige nur durch Deputationen vertreten — an⸗ 
chließen, die auch an dem nach der Enthüllung des Denkmals 
attfindenden Vorbeimarſch theilnehmen ſollen. Gewünſcht iſt 
uch die Betheiligung von Deputationen hieſiger Innungen, 

Wewerbe, Fabriken c. Am 4. September, Vormittags 10 Uhr 
40 Minuten, erfolgt die Ankunft des Kaiſerpaares auf dem Oſt⸗ 
bahnhof und darauf die Enthüllung des Denkmals. Nach Be⸗ 
endigung der Feier erfolgt der Vorbeimarſch der Truppen, 
Kriegervereine ꝛc. Der Kaiſer begiebt ſich zu Pferde an der Spitze 
der Fahnenkompagnie demnächſt in das Schloß. Die Kaiſerin erreicht 
das Schloß zu Wagen. Abends um 7 Uhr findet ein Mahl im 
Schloſſe ſtatt. Um 8 ½ Uhr beginnt auf dem elektriſch erleuchteten 
Schloßhofe der Zapfenſtreich. Am Mittwoch den 5. September 
10 Uhr große Parade auf dem Exerzierplatze bei Devau. Um 
den Durchmarſch der Truppen nicht zu ſtören, werden an dieſem 
Tage das Roßgärter, Königs⸗ und Sackheimer Thor von 6¾ bis 
8¼ñ Uhr für jeden Verkehr geſperrt. Die Abfahrt des Kaiſer⸗ 
paares nach dem Paradefeld erfolgt um 9½ Uhr, die Rückkehr 
um 1 Uhr. Um 6 Uhr Nachmittags Parademahl im Moskowiter⸗ 
ſaale, um 8 Uhr Feſtvorſtellung im Theater. Am Donnerſtag, 
den 6. September Korpsmanöver gegen einen markirten Feind 
füdlich Königsberg. Um 7 Uhr findet Abendtafel im Moskowiter⸗ 
ſaale für die Provinz ſtatt. Am Freitag, den 7. September 
verlaſſen Ihre Majeſtäten unſere Stadt um 8 Uhr 5 Minuten 
mit der Oſtbahn. Um Unglücksfälle zu vermeiden, werden die⸗ 
jenigen Straßen der Stadt, welche mit glatten Steinen gepflaſtert 
ſind und von dem Kaiſerpaar paſſirt werden ſollen, mit Kies 
beſchüttet werden. 

| Geftern waren ſämmtliche Landräthe des Bezirks hier 

verſammelt, um über das neue Kommunaleinkommen⸗ 

ſteuergeſetz zu berathen, und heute iſt eine Anzahl von 

Bürgermeiſtern der in der Nähe Königsbergs gelegenen 

Städte zu gleichem Zwecke nach Königsberg gekommen. 

Am Anfange des nächſten Jahres tritt wiederum ein 
landſchaftlicher Generallandtag hier zuſammen. 
Derſelbe wird ſich insbeſondere mit einer Vorlage der General⸗ 
landſchaftsdirektion über die Abänderung der landſchaftlichen 
Abſchätzungs⸗Grund ſätze beſchäftigen und über den Antrag 
der Direktion der landſchaftlichen Feuerſozietät Be⸗ 
ſchluß faſſen, wonach die Annahmebeiträge in Zukunft fortfallen 
und die bisher angeſammelten Beiträge von rund 900000 Mk. 
au die Verſicherten zurückgezahlt oder auf die fälligen Jahres⸗ 
beiträge verrechnet werden ſollen. 

* Kahlberg, 20. Auguſt. Geſtern beſuchte ein Theil der 
Mitglieder des Oſtpreußiſchen Feuerwehrtages von Brauns⸗ 
berg aus unſern Badeort. Mittags fand auf dem Belvedere ein 
Mahl ſtatt. Heute Abend wurde von Elbing aus die ſog. 
Mondſcheinpartie hierher unternommen. Eine Anzahl mit 
bunten Papierlaternen geſchmückter Ruderboote belebte das Haff. 
Um 2 Uhr Nachts wurde unter Sang und Klang die Heimfahrt 
angetreten. 

Aus dem Kreiſe Inſterburg, 21. Auguſt. Die Vieh⸗ 
preiſe ſind in letzter Zeit gewaltig geſtiegen; für gut an⸗ 
gefleiſchtes Vieh werden gegenwärtig 27 Mk. pro Ctr. gezahlt. 
— Zur Anzucht eines ſtarken Arbeitsſchlages wollen 
mehrere größere Beſitzer in unſerm Kreiſe einen Verſuch mit 
dem Import däniſcher Stuten machen, die ſie von ſtarken 
hieſigen Landbeſchälern belegen laſſen wollen. 


Liebemühl, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag zog über 
unjeren Ort und Umgegend ein ſtarkes Gewitter. Ein Blitz 
fuhr durch den Schornſtein der Beſitzer Tomporowski'ſchen Inſt⸗ 
De in Bieberswalde und tödtete dabei eine Frau, 
welche ſich in der Nähe des Kamins befand, und in der anderen 
Stube einen ebenfalls am Kamin ſtehenden 13jährigen 

ungen. Eine andere in der Stube befindliche Frau und 

eren ein Jahr altes Kind wurden durch den Schlag betäubt und 
befinden ſich in ärztlicher Behandlung. Andere in dem Zimmer 
anweſende Perſonen kamen mit dem Schrecken davon. 
ö Bromberg, 21. Auguſt. In dem 2½ Meilen von hier 
entfernten Minutsdorf iſt in der Nacht zum Montag ein 
großer Gelddiebſtahl verübt worden. Die Diebe ſetzten ſich 
in den Beſitz der Schlüſſel zum Geldſpinde, öffneten dieſes und 
ſtahlen baares Geld, Papiergeld und Schmuckſachen im Werthe 
von mehr als 3000 Mk. Die Schlüſſel befanden ſich in den 
Beinkleidern des Gaſtwirths Jacobi, welche dieſer zur beſſern 
Sicherheit unter das Kopfkiſſen gelegt hatte, von wo die Diebe 
Beinkleider und Schlüſſel hervorholten. Die Diebe kamen geſtern 
Machmittag nach Bromberg und machten ſich im Lokale des 
Kaufmanns L. durch große Geldausgaben verdächtig; ſie wurden 
| eshalb von der Polizei angehalten, und es gelang dem Polizei⸗ 
JInſpektor Kollath die beiden Diebe, bei denen noch 200 Mk. in 
Gold gefunden wurden, zu einem Geſtändniß zu bewegen. Sie 
gaben auch an, daß ein Theil des geſtohlenen Gutes im Walde 
bei Minutsdorf von ihnen verwahrt worden ſei. In Begleitung 
zweier Polizeibeamten und einer der Diebe begab ſich heute 
Mittag der Polizeiinſpektor K. nach dem Walde, und es wurde 
buch, nachdem der Dieb nach längerer Irreführung der Beamten 
den Ort bezeichnet hatte, in einem Graben unter Strauch und 
Reiſig verſteckt nicht nur der Reſt des geſtohlenen baaren Geldes, 
ſondern auch die andern geſtohlenen Sachen gefunden, ſo daß 
dieſe dem Beſtohlenen zugeſtellt werden konnten. Außerdem 
fand man an jener Stelle noch einen Dolch in einem Futteral, 
ein Fleiſchermeſſer, einen Revolver, ein Stemmeiſen und einen 
Stempel mit dem Namen „Gedicke⸗Fordon.“ Letzterer rührt von 
einem Diebſtahle her, den die beiden Diebe am vergangenen 
Freitag in Fordon bei dem Gaſtwirth Gedicke ausgeführt hatten. 

F Janowitz, 21. Auguſt. Die Nachricht, daß das in 
Gr. Golle gemißhandelte Mädchen geſtorben ſein ſoll, beſtätigt 
ſich nicht; das Mädchen ſoll übrigens an Krämpfen leiden. 
Der Beſitzer M. iſt nicht verhaftet worden. 

— 
Cholera 

Im Gebiete des deutſchen Reiches ſind nach den 
Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes in der Zeit 
vom 13 bis 20. Auguſt insgeſammt 23 Todesfälle und 32 Er⸗ 
krankungen an aſiatiſcher Cholera vorgekommen. Davon ent⸗ 
fallen auf den Regierungs⸗Bezirk Königsberg 5 Todesfälle, 
auf den Reg.⸗Bez. Gumbinnen 6 Todesfälle und 14 Erkran⸗ 
kungen, auf das Weichſelgebiet und Weſtpreußen 12 
Erkrankungen (kein Todesfall), auf das Netze⸗ und Warthe⸗ 
gebiet 11 Todesfälle und 4 Erkrankungen, auf Oberſchleſien 
1 Todesfall, auf das Rheingebietzund Osnabrück je 1 Erkrankung. 

Ueber den Stand der Cholera in Polen geht uns aus 
dem Bureau des Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet 
folgende Meldung zu: 16.—19. Auguſt Stadt Warſchau 107 Erkr., 
46 Todesf., 13. u. 14. Auguſt Gouvernement Warſchau 295 Erkr., 
148 Todesf., 14. Auguſt Gouvernement Kaliſch 6 Erkr., 5 Todesf., 
43—16. Auguſt Gouvernement Petrikau 452 Erkr., 235 Todesf., 
41.—13. Auguſt Gouvernement Kielze 535 Erkr., 268 Todesf., 
12. u. 13. Auguſt Gouvernement Lublin 31 Erkr., 19 Todesf., 
11.—16. Auguſt Gouvernement Siedlez 455 Erkr., 184 Todesf., 
9.—11. Auguſt Gouvernement Plozk 248 Erkr., 99 Todesf., 
11.—16. Auguſt Gouvernement Lomza 124 Erkr., 59 Todesf. 

Einem aus Petersburg kommenden amtlichen Bericht ent⸗ 
nehmen wir zur Ergänzung des Vorſtehenden noch Folgendes 
über den Stand der Seuche in Rußland: An Cholera erkrankten 
beziehungsweiſe ſtarben in der Zeit vom 12 bis 20. Auguſt in 
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Petersburg 184 bezw. 90 Perſonen, vom 16. Juli bis 11. Auguſt 
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in den Gouverſſements: Petersburg 210 bezw. 98, Kaliſch 6 
bezw. 4, Eſthland 26 bezw 14, Witebsk 34 bezw. 14, Kowno 19 
bezw. 11, Minsk 34 bezw. 11, Nowgorod 92 bezw. 31, Sodolin 
50 bezw. 16, Samara 3 bezw. 2; ferner vom 29. Juli bis 
4. Auguſt in den Gouvernements: Kurland 23 bezw. 12, Livland 
14. bezw. 8, vom 29. Juli bis 11. Auguſt in den Gouvernements 
8 24 bezw. 7, Olonez 85 bezw. 57, Jaroslaw 117 
bezw. 91. 

Aus dem Bureau des Staatskommiſſars wird uns mit⸗ 
1 daß Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt iſt bei den 

indern Bietau in Weichſelmün de und Kanzler in Plehnen⸗ 
dorf, desgleichen L' den Frauen Wittkowska, Woynowska und 
dem Kinde Urbanski in Gollub, ferner bei Karl Groth aus Alt⸗ 
hof bei Danzig, bei Johann Kanzler, dem Manne der an 
Cholera geſtorbenen Fran Kanzler, in Kl. Plehnendorf und 
bei dem Flößer Graszek aus Abbau Roſenthal, Kreis Löbau. 
Eine aus der Mottlau an der Schäferei, wo der Matroſe 
Aſchmann vom Dampfer „Ella“ an der Cholera erkrankt iſt, ent⸗ 
nommene Waſſerprobe enthält, wie die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung ergeben hat, Cholerabazillen. 

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Traftenführer nicht 
auf den Traften die Grenze paſſirten, ſondern heimlich bei Nacht 
auf ſogenannten „Seelenverkäufern.“ In Thorn wurden am 
Dienſtag fünf derartige Traftenführer abgefaßt und ohne weiteres 
nach Schillno geſchafft, wo ſie unter Quarantäne geſtellt find. 
Die Betreffenden werden ſich wegen Vergehens gegen die 
preußiſcherſeits getroffenen Anordnungen zur Abwehr der Cholera 
zu verantworten haben und dürfen einer harten Strafe 
gewärtig ſein. 

Aus Königsberg wird gemeldet, daß auch bei dem auf 
dem Hundegatt erkrankten Kahnmatroſen Cholera bak⸗ 
teriologiſch feſtgeſtellt iſt. Aus Wilken, Kreis Johannisburg, 
iſt ein choleraverdächtiger Fall zur amtlichen Anzeige gelangt; 
ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen dieſen Erkrankungen 
und dem Choleraherde Niedzwedzen iſt bisher nicht erwieſen. 
In Agilla, Kreis Labiau, iſt, wie geſtern ſchon kurz mitge⸗ 
theilt, bei dem Flößer Schloßies Cholera bakteriologiſch feſtge⸗ 
ſtellt; auch deſſen Kind iſt verdächtig erkrankt. Beide ſind mit 
fünfzehn Familienangehörigen zur weiteren Behandlung und 
Ueberwachung nach der Cholerabaracke Grabenhof gebracht. In 
Oſterode iſt die Bahnarbeiterfrau Schmoller an Cholera, die bak⸗ 
teriologiſch feſtgeſtellt worden iſt, geſtorben und in der Familie des 
Schiffers Schädlich zu Draulitten, Kreis Pr. Holland, iſt ein 
zweiter Cholerafall vorgekommen. Dieſe Fälle ſind für die 
geſundheitspolizeiliche Ueberwachung des Oberländiſchen Kanals 
von Bedeutung. Da die Cholera anſcheinend die Neigung zeigt, 
an den Waſſerſtraßen von Weiten nach Oſten fortzuſchreiten, jo 
dürfte die Eröffnung des Stromüberwachungsdienſtes im Memel⸗ 
Pregel⸗Gebiete ſchon in nächſter Zeit erfolgen. 

In Nakel bezw. Nakel Abbau ſind an aſiatiſcher Cholera 
in den letzten Tagen noch erkrankt: der Flößer Heinrich Krauſe 
aus Schwedenhöhe, der 12 jährige Richard Schülke, Arbeiter 
Johann Kopezynski, Lucas Schulz, die 51 jährige Michalina 
Ziolkowska, die Direktrice Tews (am 20. August bereits geſtorben) 
und der Arbeiter Peter Keſinski. In Uſch iſt die Tochter des 
Flößers Noske und in Laskownica (Kreis Schubin) eine Frau 
Kempf an aſiatiſcher Cholera geſtorben. 

In Landsberg a. W. hat die Cholera, wie uns von 
unſerem dortigen W⸗Korreſpondenten geſchrieben wird, ein zweites 
Opfer gefordert, und zwar iſt die Böttcherfrau Jäger Montag 
Abend der Krankheit erlegen. In der Zeit vom 17. bis 20. 
d. Mts. ſind dort folgende Todesfälle an Cholera amtlich feſt⸗ 
geſtellt worden. Frau und Kind Wolff in Kladow, Briefträger 
Kutzer in Zantoch, ſechsjähriges Kind Dſchapei und Frau Jäger 
in Landsberg a. W.; krank gemeldet wurden die Schwiegermutter 
und ein Kind der Frau Wolff, welche ſich jedoch ſchon in der 
Beſſerung befinden. In der Cholerabaracke zu Landsberg befinden 
ſich ſechs Perſonen unter ärztlicher Aufſicht. 

Der Landrath in Kattowitz (Oberſchleſien) hat wegen der 
in Ruſſiſch⸗Polen vorgekommenen Cholerafälle die Sperrung 
der Grenze angeordnet. Halbpäſſe nach Rußland ſtellt die 
Breslauer Polizei nur in ganz dringenden Fällen aus. 

Die Cholera⸗Kommiſſion in Berlin hat in ihrer 
Schlußſitzung ſämmtliche aus den einzelnen Bezirken eingegangenen 
Berichte über den Stand der Seuche einer gründlichen Durch⸗ 
berathung unterzogen. Die gefaßten Beſchlüſſe ſollen jedoch, 
wie verlautet, vorläufig geheim behandelt werden; ſie ſind, 
ebenſo wie die in der erſten Konferenz am 1. Auguſt gefaßten 
Entſchließungen, den Regierungen der Einzelſtaaten zur Be⸗ 
obachtung zugeſtellt worden. 


Verſchiedenes. 


— Die Ermordung des Chefs des Kronſtadter Hafens 
Eontre-Admiral Raswo ſow hat ſich, wie uns geſchrieben wird, 
folgendermaßen abgeſpielt: Der Kollegien⸗Regiſtrator Penins ki 
war erſt im Mai von Raswoſow zum Beamten des Hafen⸗ 
komtoirs ernannt, vor wenigen Tagen aber entlaſſen worden, 
weil er ſich über den Verbleib von 2000 Rubeln, die ihm zu 
Ankäufen anvertraut waren, nicht ausweiſen konnte. Einige 
Tage hindurch zeigte ſich Peninski vor dem Contre⸗Admiral nicht, 
am Morgen des 5. Auguſt jedoch, als der Admiral ſeiner Ge⸗ 
wohnheit gemäß früh um 8 Uhr zum Hafen fuhr, ſtellte ſich 
Peninski der Equipage in den Weg und rief den Admiral an. 
Dieſer ließ halten und nun ſchoß Peninski aus einer unter dem 
Rock verborgen gehaltenen Doppelflinte auf den Admiral. Die 
Kugel traf etwa zwei Finger tief unterhalb des Herzens. Der 
verwundete Admiral beſaß noch die Kraft, dem Kutſcher zuzurufen, 
den Mörder feſtzunehmen, dieſer aber lief raſch von der Equipage 
einige Schritte fort und drückte den zweiten Gewehrlauf gegen 
jeine Bruft ab. Da diejer Schuß nicht tödtlich war, fo lud 
Peninstki die Waffe noch einmal, zog die Stiefel aus, richtete den 
Gewehrlauf gegen ſeipe Bruſt und drückte mit den Zehen ab. 
Der zweite Schuß tödtete Peninski ſofort. Der verwundete 
Admiral wurde nach ſeiner Behauſung zurückgeführt, wo er jedoch 
bald verſchied. Der Mörder Peninski war ein junger Menſch 
von 28 Jahren. 

— Eine häßliche Familienſcene hat ſich am Montag 
Nachmittag in Berlin abgeſpielt. Dort wohnt in einem Hauſe 
der Demminerſtraße ein gewiſſer Zimmermann mit jeiner 
Frau und ſeinen beiden Kindern Martha und Max, die im Alter 
von 13 und 9 Jahren ſtehen. Zimmermann, ein Tapezierer, ar⸗ 
beitete in ſeiner Wohnung für Geſchäfte, wird aber als ein dem 
Trunke ergebener Mann geſchildert, der es mit ſeinem Berufe 
nicht ſehr ernſt nahm. Noth und Elend herrſchten daher meiſtens 


in dem Haushalte, ſodaß die * und auch die Tochter zum 
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bedroht, geſchlagen und mit Füßen getreten. Am Montag Nach⸗ 
mittag kehrte er wieder betrunken heim und brachte einen eben 


erſt gekauften Revolver, der mit 6 Patronen geladen war, mit. 


Während nun Frau Zimmermann in der Küche ſaß und ſich von 
dem Sohne die Zeitung vorleſen ließ, erſchien der Wütherich mit 
erhobenem Revolver und ſchlug auf ſeine Frau an. In dieſem 
Augenblick ſtreckte der Knabe abwehrend die Hände aus und rief: 
„Vater, ſchieß Mutter nicht.“ Gleichzeitig knallte aber auch 
ſchon ein Schuß, der die Frau verfehlte, aber den Knaben in 
die Stirn traf. Die Hausbewohner, die den Schuß gehört 
hatten, riefen ſogleich Schutzleute zu Hilfe, die den Zimmermann, 
ehe er ſich aus ſeiner Wohnung entfernen konnte, feſtnahmen. 
Außer dem Revolver hatte er noch einen neuen Schlagring bei 
ſich und in ſeinem Bette verſteckt lag ein ſchwerer Hammer. 
Der verwundete Knabe wurde nach der Charitee gebracht; eine 
Gefahr für ſein Leben liegt nicht vor. 

— [Ein entdeckter Dynamitbold.] Am Abend des 
7. Januar 1893 explodirten auf dem weſtfäliſchen VBahnhofe 
Caſtrop, als eben der Berlin⸗Kölner Schnellzug durchfuhr, 
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eine Anzahl Dyna mit patronen, die ein 1,70 Meter langes 
Stück der einen Schiene des Fahrgeleiſes herausriſſen. 8 
Wagen hatten ſämmtlich ſo gelitten, daß ſie ausangirt werden 
mußten. Perſonen waren nicht verunglückt. Die Sache machte 
um ſo größeres Aufſehen, als an jenem Tage auf mehreren 
Face der Streik ausbrach. Den Verbrecher, der den Zug zum 

ntgleiſen bringen wollte, hat man erſt jetzt gefaßt und zwar 
in der Perſon eines Bergmanns aus Steiermark von der neben 
dem Gebel liegenden Zeche „Viktor“. Er hat im Rauſche 
ſeine Geheimniſſe ausgeplaudert und iſt nun verhaftet worden. 

— Eine Zwangsräum ung von Gehöften wegen 
militäriſcher Scharfſchießübung en, wie ſie bekanntlich 
in der Gegend von Thorn angeordnet iſt, hat in letzter Zeit 
in Sachſen bereits ſtattgefunden. Das Sächſ. Schützenregiment 
Nr. 108 hielt vom 14. bis 20. Auguſt ſeine Schießübungen mit 
ſcharfer Munition in Grumbach bei Wilsdruff (Kreis Dresden) 
ab. Die Bewohner dieſes Dorfes durften während der Dauer 
des Schießens, alſo eine Woche lang, ihre Fluren nur von 
1 Uhr Mittags ab betreten. Ferner mußte ein Gehöft dieſe 
8 Tage lang täglich von früh 5 Uhr bis 1 Uhr Mittags von 
„Menſch und Thier“ geräumt ſein. — In einer Zeit, wo die 
Ernte begonnen und jede Stunde Zeit bei der ungünſtigen 
Witterung doppelt zu benutzen iſt im Hereinbringen der Feld⸗ 
früchte, hat dieſe Sperrung dort große Störung verurſacht. 

— [Mettkampf zwiſchen Rad und Roß.] Der durch 
die Fahrten Wien⸗ Berlin und neuerdings Mailand⸗ 
München bekannte Radfahrer Fiſcher⸗ München hat in 
München über den amerikaniſchen Kunſtſchützen und Reiter 
Cody einen Sieg davongetragen. In 7 Stunden hat Fiſcher 
auf dem Zweir ade 258 500 Meter, Cody in der gleichen Zeit 
zu Pferde nur 208962 Meter zurückgelegt. 

— Ein Erdrutſch iſt Donnerſtag am Nor doſtſee⸗ 
Kanal auf der Strecke Landwehr⸗Levensau erfolgt und hat 
erhebliche Verkehrsſtörungen hervorgerufen. Zum Schutze „gegen 
die weichen Bodenmaſſen des ſogenannten Warleberger Moors 
waren dort auf beiden Ufern des Kanals San ddä mme auf⸗ 
geſchüttet. Der Damm auf dem Nordufer iſt nun in einer Länge 
von 60 bis 70 Metern ſammt den nachdrängenden Moormaſſen 
in den Kanal geſunken und hat dieſen bis auf eine Fahrrinne 
von nur 20 bis 25 Metern Breite und kaum 2 Metern Tiefe 
geſperrt. Während bis jetzt Schiffe bis zu 3½ Meter Tiefgang 
den Kanal auf der ganzen Strecke von Holtenau bis Rendsburg 
bereits unbehindert befahren konnten, iſt die Schifffahrt in Folge 
des Unfalls plötzlich wieder in empfindliche Weiſe geſtört. Der 
von Kiel nach Bremen abgegangene Dampfer „Antonie“ konnte 
den Kanal nicht befahren, mußte nach Kiel zurückkehren und 
Kohlen auffüllen, um ſeine Fahrt um Skagen nehmen zu können. 
Ein Schwimmbagger hat ſofort mit Wegbaggerung der Erdmaſſer 
begonnen. 

— Große Geſpenſterfurcht herrſcht am Hofe des 
Königs von Korea; auch der König ſelbſt theilt ſie mit ſeinem 
ganzen Hofſtaate. Nur Zauberer und das elektriſche Licht 
können, ſo glaubt man dort, die Geiſter verſcheuchen. Dieſe 
kindiſche Furcht hat etwas Gutes, fie bringt wenigſtens 
einem der am Hof angeſtellten Europäer ganz regel⸗ 
mäßige Gehaltszahlung ein, und zwar dem Elektro 
techniker des Palaſtes. Sobald nämlich das Gehalt einmal 
nicht pünktlich gezahlt wird, verſagt die elektriſche Leitung 
plötzlich und nimmt ihre Dienſte nicht wieder auf, bis die rück⸗ 
ſtändige Summe bezahlt iſt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Wilhelmshaven, 22. Auguſt. Außer den Kreuzern 
„Arcona“, „Maria“ und „Alexaudrine“, welche ſich bereits 
auf dem Wege nach Oſtaſien befinden, wird noch ein 
vierter Kreuzer nach Oſtaſien entjandt werden. In Bes 
tracht gezogen find hierfür „Irene“ und „Gefion“. An 
Bord dieſes vierten Kreuzers wird ſich der Contre⸗ 
admiral befinden, der den Befehl über das oſtaſiatiſche 
Krenzergeſchwader übernimmt. 

* Berlin, 22. Auguſt. Es liegen Privatmeldungen 
vor, wonach die Wiedereinſetzung Milaus als regierender 
König unmittelbar bevorſtehen ſoll. 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag beginnt am 21. Of: 
tober zu Frankfurt am Main. 

1 Rom, 22. Auguſt. Ein hier verbreitetes Gerücht von 
Crispis Tode iſt ein böswillig erfundenes Börſengerücht. Crispi 
befindet ſich durchaus wohl. 

: London, 22. Auguſt. Nach einer Meldung an 
die „Times“ vom letzten Dienstag haben die Chineſen 
am Freitag die Japauer bei Piungjang angegriffen und 
zurückgeworfen, indem fie ihnen große Verluſte zufügten. 
Am Sonnabend griffen die Chineſen die Japaner wieder 
an und vertrieben fie aus Chungho, wobei die Japaner 
wieder große Verluſte erlitten. Die chineſiſche Flotte 
iſt im Beſitze des Golfes von Petſchili. (S. auch vom 
japauo⸗chineſiſchen Kriegsſchauplatz.) 

Zwei deutſche Miſſionäre der katholiſchen Miſſion in 
Shantung ſind von Räubern gefangen genommen worden, 
die ein Löſegeld fordern. Die Polizei konnte die Räuber 
noch nicht faſſen. 

* Petersburg, 22. Auguſt. Wegen nihiliſtiſcher 
Vorfälle entſchied der Zar, daß die Manöver bei Smo⸗ 
lensk ans fallen. 

Petersburg, 22. Auguſt. Im Beifein der kaiſer⸗ 
lichen Familie fand hier der Stapellauf des Küſtenpan⸗ 
zers „Admiral Ssenjawin“ ſtatt. 

5 New Pork, 22. Auguſt. Die Berathung des 
Anarchiſtengeſetzes iſt vom Repräſentanteuhauſe in Was⸗ 
hington für die gegenwärtige Tagung von der Berathung 
abgeſetzt worden. 
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Grandenz, 22. Anguft. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 120—132. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 98—106. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90 
bis 110. — Hafer Mk. 110—120. 
Danzig, 22. Den Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Au.] Mark] ruſſ.⸗poln. z. Tranſit | 71 
Gew.): ſchwächer. Termin Sept.⸗Okt. 108 
Umſatz: 100 T. An « 73 
inl. hochbunt u. weiß 128.130] Regulirungspreis z. 
hellbunt 127 freien Verkehr 
Tranſt 228 u. weiß 97 
he 94 


Gerſtegr. 6607006.) 105 
bunt l 


(6625—660 Gr.) 82 


Tranſtt Et 
Regulirungspreis z. 
freien Verkehr 128 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 
Gew.): unverändert. 


0 „ „ 112 
er Zranit.....| 8 
Rübſen inländiſch .. . 178 
Spiritus (loco pr. 10000 
Liter %) kontingentirt 52,00 


rbſen „ 


inländiſcher . 105 ] nichtkontingentirt. 32,00 
Königsberg, 22. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. D 
von Portatius U. Grothe, Getreide-, Ebfritude und Ku 3 


. BE 3 % loco konting. Mk. 53,00 
rief, . 5 Ä 
Berlin, 22. Anguſt. Getreide: und Spirit icht. 
Weizen loco Mk. 133—145, per Sestenber f 0 ber 
Oktober 141,75. — * loco Mk. 115—123, per September 
122,50, per Oktober 123,00. — Hafer loco Mk. 120-148, ver 
Au 55 125,00, per September 119,75. — Spiritus 70er loco 
Mk. 32,80, per Auguſt 36,00, per September 36,30, ver Oktober 
36,60. Tendenz: 1 Keen 2 ge 
rivatdi 


n ſteigend, Hafer 
teigend. Spiritus ſteigend. skont 1½ © f 
oten 219,50. ſteig 42 %, Ruſſiſche 


Magdeburg, 21. Anguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. vo 
/ Korn zucker 2 6350 3 — 12, 1210. Nach⸗ 
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Graudenz, hen NOA. 


Fan! der irrthümlichen Meinung, dass ich nur Möbel eleganten und feinsten Genres führe, mache ich auf mein Überraschend grosses Lager vor 


E Möbeln in einfacher und mittlerer Ausführung aufmerksam. | 
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Bei billigster Berechnung biete ich jederzeit eine reiche Auswahl einfacher Möbel, als: 


sophas, Tische, Stühle, Spiegel, Bettstellen, Matratzen, Waschtische gt. = 


5 in solider, gefälliger Herrichtung. — Ich übernehme für jedes Stück meines Lagers bereitwilligst jede Garantie. 


5 Zur Lieferung für Ausstattungen mittlerer Ausführungen empfehle ich mich ganz besonders, und diene ich — bei niedri — Ut einer 
8 Auswahl, wie sie von anderen Geschäften auch nicht annähernd erreicht wird. 85 £ a ; BETEN enen n einer A 5 
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3 Die Verlobung ihrer Tochter 2 
® Rosalie mit dem Königlichen Forſt⸗ 7 


Görzuo Wpr., im Auguſt 1894 3 
G. O. Warm und Frau. + 
Rosalie Warm 2 
Carl Volkmann * 
Verlobte. * 
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en billig, ſehr gut, ſtets gebrauchs 
fertig, iſt unſer Hamburger Fabrikat⸗ 


Caffee: Pfund 75 Pf. 


50 100 111 ſehr fein und ſehr 
ig 125 Pf., portofrei in Doſen mit 

Pfd. Inh., 5 Malz⸗Kaffee 
8 Kneipp) 9½ Pfd. franko 3 Mk., verſ. 
Ludwig Fein Co. Hamburg 9 .g. 


969966088 


mit En zum Lohndruſch angeſchafft 

habe, bitte durch gefällige Benutzung der⸗ 

ſelben mein Unternehmen unterſtützen 
zu wollen. Auch ſuche von ſofort einen 

er A welcher ſelbſt⸗ 
tändig eine Maſchine führen kann. 
adtke, Schmiedemſtr., Neunhuben 

ei Graudenz. 
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igneur⸗ u. Spiritus⸗ 
Gebinde 


5 werden zu kaufen geſucht. Offerten 
2 werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 

3927 durch die Expedition des Ge⸗ 
2 ſelligen in Graudenz erbeten. 
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Hebhühner, Srammet töpögel 


kauft B. Krzywinski. 


Schindeldeckerei 


von Meyer Segall, Tauroggen 
bei Tilſit (Rußland), legt Schindel⸗ 
dächer unter Garantie billigſt. Nähere 


sss: 
„ 8 ee 9% 


Auskunft ertheilt auch Herr Otto Be 


Büttner in Dirſchau. [9969] 
Zum Mauöver 

empfiehlt die Confitüren⸗Handlung von 

Wittwe B. Wee als ganz 


rzüglich: 
Kola-Chokolade, Kola⸗Cacao 
Sarotti. [303 


Alküpdecken 
Obethemden, Nachthenden 
Fragen, Manſchetten 
Ihlihſe, Fandſchnhe 
Sofeuttäger, Faſchentücher 


empfiehl 
II. Ezwiklinski 
Markt Nr. 9. 181371 


Ein gut. ſchw. Rock u. * ver⸗ 
kaufen Oberthornerſtr. 29, 1 


Ein gut erhaltenes Cora km 91 zu 
verkaufen 
— rinkenſtr. 13, Hof 2 Tr. 2 22. 


MRebhühner 


alles junge Exemplare, offeriren 139831 
A. Gaebel Söhne. 


Schöne abgereifte 


Zittauer Zwiebeln 


verkäuflich bei Frau Anna Becher, 
Gr. Sanskau per Graudenz. (3998) 


Veberraschend 


ie. die ae u. verschönernde 

irkung au £die Br beim täglichen 
brauch von: 

Bergmann’ . s Lilienmilch-Seife. 

Vorr. à 50 Pf. bei: P. Schirmacher. 


Roe Kreuz-Lotterie. 50000 
Hauptgewinn, à 3 Mk. 
Ngarienbur Geld-Lotterie 

90 000 M. ſauptgew., à 3 Mk. 
a Dada ft 1 Mk., 11 Stück 
Arien burger) für 10 Mk. bei 
2338] Gustav Kauffmann, Herrenſtr. 20 


Kinninos 


h auf Jean : Fabrikipreisen, 
. auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar I mann, 
[8785] Pianofortemagazin. 
Hebamme Wwe. Miersch, Berlin, 
Dranienſtraße 119, empfiehlt ihre ſtreng 
discrete Entbindungsanſtalt, 255 Preiſe. 


(3985) 
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185 Schwerhörigkeit 5 
SGehörübel aller Art, insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, D h h 
werden ſchnell und dauernd geheilt durch den patentirten Gehör⸗ ese Mast inen 
Behandlungs⸗Apparat. Große Erfolge und höchſte Anerkennung in? 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen. REF” Jeder kann die Erfindung ganz ſeinem 3 
Leiden entſprechend ſelbſt anwenden. n Mein Vertreter, Herr 
Burmeister, wird in Graudenz am Montag, den 27. Auguſt 4 E 
er., „Hotel Goldener Löwe“ für alle Gehörleidenden aus Stadt und ES W 
5 u - end von 9—1 Vorm. und 3—6 Nachm. koſtenfrei zu ſprechen fein. E 5 
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4 nl all 


aus polirtem 


Granit, Marmor und Sandſkein, 


Cryſtallplatten 


mit unzerſtörbarer Hochglanz⸗ Politur, 
11 Neuheit !! 


empfiehlt bei großer Auswahl 


C. Matthias 


—— —— 14. 


und scomehlien der = 34 DEN IA 


mit allen Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit 
sind die die anerkaunt besten, beliebtesten u.leistungsfähizsten. # 


Grossartiger Erfolg! der Gegenwart. „ Unübertrefiene Putzerei! 
** Fabrik landw. Maschinen, vorm. Wm. Platz Söhne A.-G., Weinheim. 
Vertreter für Posen, Ostpreussen, Kreis Marien erder: > 
EA. J. Steffin. Inowrazlaw, 
In und bei Inowrazlaw sind unsere 
N Dampf- Dreschgarnituren neuester Construction in Betrieb zu besichtigen. 
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Werkſt itte 2 A 13855 5 
} G. Kohls, Marienwerderſtr. 33. 
Gorzno. 


Die in meinem neuerbauten Banfe 
eingerichteten 9 


Beihärls = Kolaliläten 


mit zwei Schaufenſtern, zu jedem Ges 


»Vermielhungen und * 
. eee eee en 1 


Hansbeiber: Verein, : 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 


—— 


daſelbſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. Schäfte 
paſſend, günſtige Lage, flotter 
Elbing, Schleuſendamm 1. 3 = gen mit ber Gene 5 Bertebr Zn Dite, bin bereit, von jeder 
ne eit ab auf mehrere Jahre zu. vers 
SIITIITITHTIWITWITTWIE 3 re m. Ind. Markipl 1 S. pochten, Pachzens nach Uedereintunft, 
6 „ 1. Et. m. Zubeh. Grabenſtr. 47. Näheres bei R Rentier J. Goldberg, 
s „ 2. = m.? ‚Aharienmesbern, 1 5 5 = en 
5 1 7 2. t. m. * * E. 
5 „ 1. Etg. m. Zubeh. Tabakſtr. 21. 5 ene 5 
= 3 G0 mig Grabenie, 11 Schüler od. Schülerinnen 
FCC : finden z. Oft. freundliche Aufnahme in 
5 2 „ ad. d. Hofe m. Zub. 8 15. meinem Penſionate. Gepr., maunitaliidhe 


N erfragen Mühlenſtr. 9 Lehrerin im Hauſe 


tz m. dae weer! 36. | A. Koehler 1, Bromberg, Mittelſtr. 25, pt. 


im Hinterhauſe Langeſtr. Damen beſſ. Stände find. liebe diser. 
m. Zub. Blumenſtr. 18, 165 Mk.] Aufnahme. Sol. Preiſe. Heb. Prilipp, 
B d erlin, Gr. Frankfurterſtr. 115. 


„ mit Zubehör N Kallinkerſtr. 4b. Raman beſſ. Stände f. 3. Nied. unt. ftr. 
Damen Discr.liebev. Aufnahmeb.Heb. 
Glebelwohn. Gartenſtr. 16, 108 ME. | Baumann, D erlingt ltr. i 
1 mobl. Wohnung Getreidemarkt 2 22.8 ES EEE RETTEN BR LIT 
2 Bin, Wee m. 1 großen Werk⸗ Ba 15 ereine 
ſtatt, Tabakſtr. 25. 25 
3 Zim. Kellerwohnung, Tabakſtr. 19. RE 
111 möbl. Zimmer Amtsſtr. 22. . 5 
11 eee von Grade . 855 wf. n A BE RE 2 8 
ſtraße von Graudenz, von 
10 Beamienyereinzu Grand 
1 Bauplatz unt. günſt. Bed. zu en Bam Ferch I II m 
1 Haus mit Hof, Garten zu verk. Eintrittskarten für I Platz 
Mob p. 9 Zimmern Scholz schen Menagerie in den Ver⸗ 


E. Wohn. v. 2 Zimmern ſof. od. per 
1. Okt. z. Tun Herrenſtr. 2. [3900 kaufsſtellen. Der Vorſtand. 


Eine Wohn. v. 4 Zimmern n. Zubehör 8 hüt h 
3. verm. Zu erfr. Gartenſtr. 1,1 Treppe. 0 Zen Aus. 
8 es 
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Familitn⸗Concert. 


2 Stuben nebſt Küche zum 1. Oktober 
Abſchieds⸗Concert der 3 des 
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zu vermiethen Kulmerſtr. 24. 3430] 


2 kleine Wohnungen vom 1. Okt. 
zu verm. Nähere Auskunft bei 
Franz Pickardt, Tabaksſtr. 5 
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er Kleine Wohnung zu vermiethen, 


Odige Maschine empfehlen wir als 


leistungsfähigste, Sparsamste und 


5 a awatzki, Grabenſtraße 3. Kgl. Juf.⸗Regt. 1 
— - Tine Wohnung von 4 Zimmern u. Gewähltes Programm. 
8 beste Betriebskraft ener auf Wunjo au Stall und Entree 10 P. Anfang 7½ Uhr. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— Aus Anlaß der Kaiſerparade des XVII. Armeekorps 
und der ihm zugetheilten Kavallerie⸗Diviſion bei Elbing be⸗ 
abſichtigt die Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg am Parade⸗ 
tage Freitag, den 7. September, einen Sonder⸗ 
Perſonenzug von Graudenz nach Elbing abzulaſſen, 
welcher vorausſichtlich von Graudenz um 4 Uhr 27 Minnten früh, 
von Marienwerder um 5 Uhr 40 Minuten früh und von 
Marienburg um 6 Uhr 54 Minuten früh abgeht und in Elbing 
um 7 Uhr 32 Minuten früh eintrifft. 


— Die Drogen⸗ und Farbenwaaren handlungen 
wurden bisher nur alle drei Jahre einer amtlichen Reviſion 
unterzogen. Nach neuerlichen Beſtimmungen ſollen dieſe Betriebe 
fortan ebenſo wie die Gifthandlungen behandelt werden und 
alljährlich eine Reviſion erfahren. 

— Aus dem im Kreiſe Karthaus belegenen Ortſchaften Alt⸗ 
Grzybno, Ober - Grzybuo, Melgrowa - Gorra, 
Sarnowa, Pieczisko, Uczisto und Sosniak iſt unter 
Abtrennung derſelben von dem fiskaliſchen Gutsbezirke, zu 
welchem ſie gegenwärtig gehören, eine Landgemeinde mit dem 
Namen Gribno gebildet worden. 


— Es ſind ernannt: bei der Kammer für Handelsſachen des 
Landgerichts in Danzig: der Geheime Kommerzienrath Damme, 
der Kaufmann Emil Berenz und der Kommerzienrath 
Stoddart zu Handelsrichtern, ſowie der Stadtrath Kos mack 
und der Kaufmann und Stadtrath Jorck zu ſtellvertretenden 
Handelsrichtern; bei der Kammer für Handelsſachen des Land⸗ 
gerichts in Elbing: der Kaufmann und Vizekonſul Mitzlaff 
und der Kaufmann Sauerhering zu Handelsrichtern, ſowie 
der Kommerzienrath und Stadtrath Stobbe zu ſtellvertretenden 
Handelsrichtern. 


— Dem emeritirten Schulrektor Jüttner zu Rawitſch, 
bisher zu Koſchmin, iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern, und dem Eiſenbahn⸗Bahnwärter a. D. Czepat 
zu Marggrabowa, bisher zu Kukowen, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


— Am Schullehrer⸗Seminar zu Löbau iſt der Lehrer 
Fiebing aus Hohenſtein, Kreis Dt.⸗Krone, als Hilfslehrer 
angeſtellt worden. 

— Für Herrn Karl Heinze in Gneſen iſt auf einen 
Wieſenpflug mit verbreiterter Scharſchneide und keilförmiger 
vorderer Griesſäule, für Herrn Fritz Scholz in Jarotſchin auf 
einen Drainagerohrausguß, gekennzeichnet durch einen Rohr⸗ 
krümmer und eine ſchräge Verſchlußklappe, für Herrn Otto 
Thiele in Stargard i. P. auf Gebrauchsgegenſtände aus holz⸗ 
ähnlicher Kunſtmaſſe, hergeſtellt aus Kampher mit wolfram⸗ 
ſaurem Natron präparirten Steinnuß⸗Abfällen, Celluloſe, 
konzentrierter Schwefelſäure und einem Gemiſch von Aether und 
Alkohol und Salpeterſäure ein Gebrauchsmuſt er eingetragen 
worden. 


Dauzig, 21. Auguſt. (D. Z.) Zu der Ende dieſes Monats 
in Neufahrwaſſer beginnenden großen Seeſchießübung der 
Fußartillerie werden umfangreiche Vorbereitungen getroffen. 
Nachdem der Bau einer Batterie bei Heubude faſt vollendet iſt, 
wird eine Telegraphenleitung hergeſtellt. Bei den Scheiben 
kommen als Schwimmunterlage hier zum erſten Mal an Stelle 
der Holzbalken hermetiſch verſchloſſene Zinkblechröhren zur 
Verwendung, welche durch ihren geringen Umfang und dadurch, 
daß ſie an beiden Enden zugeſpitzt ſind, im Waſſer bedeutend 
weniger Widerſtand beim Fortziehen verurſachen. Bei der 
Schießübung wird von dem Fuß⸗Artillerie⸗Regiment v. Hinderſin 
aus der hinter dem Herrenbade auf der Weſterplatte gelegenen 
Mörſerbatterie während der Vormittagsſtunden von etwa 7 bis 
10 Uhr nach See geſchoſſen werden. Während des Schießens 
wird das Herrenbad geſchloſſen ſein und das umliegende Gelände, 
insbeſondere auch die in der Nähe befindlichen öffentlichen 
Promenadenwege, abgeſperrt werden. Auch darf während dieſer 
Zeit zur See eine Annäherung an die Schußlinie, alſo auch ein 
Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen nicht ſtattfinden. 

Die Vertreter des Nord deutſchen Lloyd traten heute 
Vormittag an Bord des Lloyddampfers „Prinzregent Luitpold“ 
die Heimreiſe nach Bremen an. Der Dampfer, welcher bei der 
letzten Probefahrt eine Geſchwindigkeit von 151/, Knoten erzielte, 
geht am 29. Auguſt von Bremen nach Auſtralien. Sein geſtern 
abgelaufenes Schweſterſchiff „Prinz Heinrich“, ebenfalls für 
die Reichspoſtlinien nach Oſtaſien und Auſtralien beſtimmt, ſoll 
am 5. Dezember ſeine erſte Reiſe antreten. 

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich heute Vormittag 
auf dem Schießſt ande der Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde. 
Dort hatte ein Schütze, Herr Hotelbeſitzer K., das Unglück, den 
als Scheibenanzeiger fungirenden 15jährigen Büchſenmacher⸗ 
lehrling Behrend aus Neufahrwaſſer durch einen Schuß 
nicht unerheblich zu verletzten. Den Schützen trifft wohl kaum 
eine Schuld. Von dem Scheibenzeiger muß, wenn vom Schieß⸗ 
ſtande aus kein Schuß abgegeben werden ſoll, die Abzeigeſcheibe, 
welche ein weiterkennbares rothes Kreuz auf weißem Untergrunde 
zeigt, vorgeſchoben werden; dieſes war vom Scheibenzeiger unter⸗ 
laſſen worden und wahrſcheinlich irrthümlich, denn er machte ſich 
in etwas gebückter Stellung hinter der nur aus Pappe beſtehenden 
Scheibe noch zu ſchaffen, als auch ſchon der Schuß fiel. Als 
nun weder die getroffene Zielſcheibe, noch die Abzeigeſcheibe ſich 
verſenkte, ahnte man am Schießſtande Unheil, begab ſich zum 
Scheibenſtande und ſah, daß der Scheibenzeiger getroffen war. 
Der Verwundete wurde jofort nach dem Diakoniſſen-Krankenhauſe 
gebracht, wo die Aerzte feſtſtellten, daß das Geſchoß dem Ver⸗ 
wundeten vorne auf dem Scheitel in den Kopf gegangen iſt, den 
Schädel durchdrungen und eine geringe Menge Gehirn mit ſich 
genommen hat. Die Wunde iſt ſomit lebensgefährlich. Man 
hofft gleichwohl, den Verletzten am Leben zu erhalten. 


b Aus dem Kreiſe Kulm, 2“. Auguſt. Am Sonnabend hielt 
der Bienenzucht verein Broſowo ſeine Sommerſitzung ab. 
Lehrer Joppe⸗Broſowo hielt einen Vortrag über das Thema: „Wie 
muß der Kanitzkorb behandelt werden, damit er den gewünſchten 
Erfolg hat?“ 

Kulmſee, 20. Auguſt. Unter großer Theilnahme feierte 
der hieſige Gewerkverein am Sonntag ſein erſtes Stiftungs⸗ 
feſt. Es waren zu dem Feſte Mitglieder der Vereine aus Thorn, 
Kulm, Graudenz und Bromberg erſchienen. Nachmittags 
zogen ſämmtliche Vereine unter Vorantritt einer Muſikkapelle 
durch die Stadt nach der „Villa nova“. Hier fand ein großes 
Militärkonzert ſtatt, und Herr Gamrad aus Danzig hielt eine 
Feſtrede. Er hob hervor, daß die deutſchen Gewerkvereine nicht 
reichsfeindliche, ſondern reichstreue Vereine wären, die als 
Sonderzweck nur die Unterſtützung ſtellen⸗ oder beſchäftigungs⸗ 
loſer Mitglieder erſtrebten. Ein Tanz beſchloß das Feſt. 


Thorn, 21. Auguſt. Heute ſtarb nach langem Kranken⸗ 
lager Herr Photograph Alexander Jacobi. Derſelbe leiſtete 
nicht nur Bedeutendes in ſeiner Kunſt, ſeit einer Reihe von 
Jahren war er auch ein hervorragendes Mitglied der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. In der Verwaltung der israelitiſchen 
Gemeinde war der Verſtorbene ein allezeit bewährtes Mitglied, 
und in politiſcher Beziehung war er eine treue Stütze der 
liberalen Partei. 


Der Geſellige. 


. 


Ein ungetreuer Konkursverwalter, der Kaufmann 
Paarmann aus Strasburg i U., welcher bei zwei Konkurſen 
7000 Mk. unterſchlagen hatte, darauf flüchtig geworden war und 
von der Staatsanwaltſchaft zu Prenzlau ſteckbrieflich verfolgt 
wurde, iſt geſtern in einem hieſigen Hotel verhaftet worden. 
Seine Baarſchaft beſtand nur noch aus 20 Pfg. 

Ein Kommando des hieſigen Pionierbataillons Nr. 2 in 
Stärke von 1 Offizier, 4 Unteroffizieren und 32 Mann hat ſich 
nach Elbing begeben, um ſofort mit der Einebnung des Parade⸗ 
feldes zu beginnen. Am 1. September folgen die ſämmtlichen 
übrigen Mannſchaften des Bataillons nach. 

y Brieſen, 21. Auguſt. In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften wurde der Bau 
einer Leichenhalle auf dem Platze am alten Kirchhofe beſchloſſen 
und 939 Mark hierzu bewilligt. In letzter Zeit wurde der 
Pferdemarkt auf den Remonteplatz verlegt; da ſich dieſer 
als zu klein erwies, wurde die Vergrößerung des Platzes bes 
ſchloſſen. Die Ueberſchreitung des Rathhausanbau⸗Etats um 
214 Mark wurde bewilligt. Zur Feſtſetzung der indirekten Ge⸗ 
meindeſteuern nach Maßgabe des Kommunal-Abgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 und der Prozentſätze zur Real⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer, nach Maßgabe deren die Kommunalſteuern erhoben werden 
ſollen, wurde eine Kommiſſion aus 7 Mitgliedern gewählt, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Bürgermeiſter v. Goſtomski, Stadt⸗ 
kämmerer Kannowski, Kaufmann Michalowycz, Kaufmann S. Aſcher, 
Kaufmann F. Kiewe, Sattlermeiſter Rupinski und Bäckermeiſter 
W. Brien. Die dauernde Anſtellung eines Kaſſengehilfen wurde 
anerkannt und beſchloſſen, falls das augenblickliche Gehalt nicht 
ausreicht, dieſes nach Bedarf ſpäter zu erhöhen. Eine Brunnen⸗ 
anlage am See zur Gewinnung eines guten Waſſers wurde als 
nöthig anerkannt und eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern ge⸗ 
wählt, welche ſich mit Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen 
ſoll. Zu den im November ſtattfindenden Stadtverordneten⸗ 
Wahlen ſind 530 Bürger eingeſchrieben. Zum Beiſitzer bezw. 
Stellvertreter wurden die Herren Rupinski und Heimann, zu 
Protokollführern die Herren Bauer und L. Lewin gewählt. 


Brieſeu, 21. Auguſt. Infolge der Grenzſperre bei 
Gollub, die durch die in Dobrzyn ſich immer mehr ausbreitende 
Cholera veranlaßt iſt, ſind die jüdiſchen Bewohner Dobrzyns, welche 
zum größten Theil ihren Lebensunterhalt dem Handel mit Gollub 
verdanken, ſo in Noth verſetzt, daß das Ausbrechen von Hun ger⸗ 
typhus befürchtet wird. Um die Noth zu lindern, hat 
ſich hier ein Komitee gebildet und eine Geld⸗Sammlung 
unter den jüdiſchen Bürgern veranlaßt. 

K Von der Löbauer Kreisgrenze, 21. Auguſt. Die 
Kinder des Schmiedemeiſters T. in Frödenau holten geſtern vom 
Ziehbrunnen Waſſer. Während der eine Bruder den ſchweren 
Eimer hochzog, hielt der andere die Kette feſt. Dabei glitt die 
feuchte Hand von der Kurbelſtange ab, der Eimer rollte in die 
Tiefe, und die Kurbelſtange ſchlug dem 10 jährigen Knaben 
ſo furchtbar in's Geſicht und auf den Kopf, daß das Naſenbein 
zerſchmettert und die Schädeldecke ſchwer verletzt wurde. Der 
Knabe mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 


d Oſche, 21. Auguſt. Die von unſerem Orte aufzu⸗ 
bringenden Kreisabgaben ſind von 2322,72 Mk im Vorjahre 


auf 2725,40 Mk. für das laufende Etatsjahr geſtiegen. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Auguſt. Unter großer 
Betheiligung fand geſtern in der evangeliſchen Schule zu Jez ewo 
die Einführung des bisherigen Pfarrverweſers Lange in das 
Pfarramt durch Herrn Superintendenten Karmann aus Schwetz 
ſtatt. Die Schule war mit Fahnen und Gewinden geſchmückt. 
Freilich hatte nur der kleinere Theil der Anweſenden in den 
Schulzimmern Raum, die meiſten mußten in den Nebenräumen 
und draußen ſtehen. Das Bedürfniß nach möglichſt baldiger 
Erbauung einer Kirche erwies ſich wieder deutlich. Der 
Superintendent verpflichtete nach ſeiner Einführungsrede den 
Pfarrer Lange feierlich unter Handauflegung. Liturgie und 
Predigt wurden ſodann von dem neuen Pfarrer gehalten. Darauf 
fand im Gaſthauſe ein Mittageſſen ſtatt, an dem außer den 
Geiſtlichen auch Herr v. Gordon⸗-Laskowitz, die Aelteſten und 
Lehrer des neuen Kirchſpiels theilnahmen. 


Stuhm, 21. Auguſt. Der lang gehegte Plan, aus der 
v. Kalkſtein'ſchen Stiftung ein katholiſches Waiſen⸗ 
haus zu bauen, dürfte nunmehr zur Ausführung gelangen, 
nachdem ein geeigneter Bauplatz gefunden iſt. Bei dem Mangel 
an Pflegeſtellen für Waiſenkinder und der Gefahr ſittlicher Ver⸗ 
wahrloſung der Kinder, erſcheint die größte Beſchleunigung 
wünſchenswerth. — Die hieſige Schützengilde hat, auf An⸗ 
regung des Ausſchuſſes des Weſtpreußiſchen Schützenbundes zu 
Graudenz, die Theilnahme bei der Spalierbildung in Marienburg 
beim Einzuge des Kaiſers beſchloſſen. — Die früher hier ein⸗ 
gerichtete evangeliſche Diakoniſſenſtation war eingegangen, 
weil es an Mitteln ſowohl, als auch am erforderlichen Intereſſe 
fehlte. 
Balzer ein Verein bilden, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die 
Unterhaltung einer Schweſter zu ermöglichen. — 
der einzige Sohn des Herrn Gerichtsvollziehers Roegler beim 
Spielen in den Barlewitzer See und wäre unzweifelhaft er⸗ 
trunken, wenn nicht im letzten Augenblick der Hausdiener Schmidt 
ihn mit großer Mühe gerettet hätte. 

oe Dt. Eylau, 21. Auguſt. Der ſchon oft beſtrafte Gemeine 
Meyer des hier in Quartier liegenden dritten Bataillons des 
44. Infanterie⸗Regiments, ein unverbeſſerlicher Menſch, dient 
bereits 8 Jahre, wovon jedoch nur zwei Jahre anzurechnen ſind, 
da die übrige Zeit auf Gefängniß und Feſtungsſtrafen entfällt. 
Am Sonntag Abend gerieth M. in einer hieſigen Speiſewirthſchaft 
mit dem Wirth in Streitigkeiten, wobei er ſchließlich arg aus⸗ 
artete. Da alle Zurechtweiſungen ſeitens eines hinzugekommenen 
Unteroffiziers nichts ausrichteten, der pflichtvergeſſene Soldat 
vielmehr ſich ſeinem Vorgeſetzten widerſetzte, ſollte er arretirt 
und entwaffnet werden. Hierbei gerieth der Unhold jedoch derart 
in Wuth, daß er ſein Seitengewehr zog und mit dieſem den 
Unteroffizier thätlich angriff; Letzterer ſoll nicht unerhebliche 
Verletzungen erlitten haben. Schließlich gelang es dem Meyer 
zu entkommen. Seine Feſtnahme iſt jedoch erfolgt, man fand 
ihn in einem Schornſteine verſteckt; er wird dieſe Ausſchreitung 
empfindlich büßen müſſen. Aus Anlaß dieſes Vorkommniſſes iſt 
der Brigadebefehl ergangen, daß alle Mannſchaften ſchon um 
9 Uhr Abends in der Kaſerne und Quartieren ſein müſſen. 

! Schöneck, 21. Auguſt. 
viſitation durch den Herrn Superintendenten Drews aus 
Pr. Stargard abgehalten. 

Schöneck, 21. Auguſt. Heute Morgen erdröhnten in 
nächſter Nähe der Stadt Kan onenſchüſſe; um Schöneck hielt 
ein Theil des Feldartillerieregiments Nr. 36 eine Felddienſt⸗ 
übung ab; im Laufe des Vormittags rückten rothe Huſaren ein, 
um hier Ruhetag zu halten. — In nächſter Zeit ſoll unter der 
Leitung einer barmherzigen Schweſter eine Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalt eingerichtet werden. Während einige Lehrer 
des Verenter Kreiſes ſchon ſeit dem vorigen Jahre die von der 
Behörde genehmigten Gehaltsaufbeſſerungen erhalten 
haben, warten andere noch darauf. Der erſte Lehrer ſoll darnach 
900 Mk., der zweite 650 Mk. jährlich nebſt freier Wohnung und 
Feuerung erhalten. Sofern die Gemeinde den Nachweis erbringen 
kann, daß ihre Aufwendungen für Schulzwecke mehr als 100 
Prozent der Einkommenſteuer betragen, zahlt die Regierung die 
Mehrkoſten. 


Es wird ſich nun auf Veranlaſſung des Herrn Pfarrer 


Heute fiel 


Heute wurde hier die Kirchen⸗ 


No. 106. 


123. Auguſt 1894. 


Tiegenhof, 20. Auguſt. In Platen hof brannte gefterw 
das ganze Gehöft des Beſitzers Pauls nieder. Außer faſt 
ſämmtlichem Inventar, ſowie eingefahrenem Getreide verbrannten 
4 Pferde und 4 Schweine. Das Feuer, welches auf dem Boden 
eines Stalles entſtanden war, wurde erſt bemerkt, als ein 
Funken einem in den unteren Räumen ſchlafenden Schnitter auf 
das Geſicht fiel. — Ferner brannte in Gr. Uscznitz das 
Trink'ſche Gaſtha us vollſtändig nieder. 


H Königsberg. 21. Auguſt. Für die bei Anweſenheit 
des Kaiſers und der Kaiſerin am 5. September im 
Stadttheater vorbereitete Feſtvorſtellung waren die Be⸗ 
ſtellungen auf Plätze bisher ſehr ſpärlich eingelaufen. Das Komitee 
hat nunmehr den einheitlichen Preis für einen Platz im Parkett, 
im erſten und zweiten Rang von 15 Mk. auf 10 Mk. herabgeſetzt. 
Für die Feier der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals am 4. September, Vormittags 11 Uhr, läßt das 
Komitee zwei Tribünen erbauen, deren Plätze theils für die 
Ehrengäſte beſtimmt ſind, theils für den Preis von 5 Mk. für 
Jedermann zugänglich ſind. Bei der großen Parade am 
5. September werden hieſige und auswärtige Krieger vereine 
in der Stärke von 2000 Mann vor der auf dem Platze erbauten 
großen Tribüne ſich aufſtellen. Vor, während und nach den 
Kaiſertagen findet im Cirkusgebäude die Aufführung des vater⸗ 
ländiſchen Volksſchauſpiels „Friedrich der Große“ 
ſtatt. Es iſt die Erwartung berechtigt, daß der Kaiſer einer 
Aufführung beiwohnen wird. Die Aufführungen, deren erſte hier 
erfolgt, werden von allen Kriegervereinen in Deutſchland zu 
dem Zwecke veranlaßt, um weitere Mittel für das Den k ma 


des Kaiſers Wilhelm I auf dem Kyffhäuſer zu 


erlangen. — Um die Stelle eines beſoldeten Stadtraths 
und erſten Syndikus haben ſich 17 Juriſten beworben. Die 
Wahl ſoll im September vollzogen werden. Zu den Bewerbern 
gehört ein hieſiger Stadtrath. — Das Auerſche Gasglüh⸗ 
licht findet bei uns immer größere Anwendung. Von Berlin 
iſt die Weiſung hierhergelangt, für die Zeit der Kaiſertage dieſe 
Beleuchtung im Moskowiterſaale und in den Nebenräumen des 
Schloſſes einzuführen. 


Im Königlichen Schloß herrſcht fortgeſetzt ein reges Leben. 
In dem Oſtflügel, wo beſondere Räumlichkeiten für fürſtliche 
Perſonen, die dem Kaiſermanöver beiwohnen, hergerichtet werden, 
wird die Fertigſtellung der Arbeiten mit aller Kraft betrieben, 
Die Räume für das Kaiſerpaar ſind im Allgemeinen fertiggeſtellt. 
Der lange Krönungsgang, welcher nach dem Moskowiterſaal 
führt, iſt verſchönert worden; der Saal hat elegante Fenſter⸗ 
vorhänge erhalten. Die Räumlichkeiten der Schloßbauinſpektion 
werden für Bedienſtete des Hofes eingerichtet. In der König⸗ 
lichen Schloßkirche ſind die Wappenſchilder der Inhaber des 
Schwarzen Adlerordens aufs Genaueſte auf Anzahl und Reihen⸗ 
folge revidirt worden. In der Kirche befinden ſich ca. 460 
ſolcher Wappenſchilder, über die der Kaiſer ein genaues Ver⸗ 
zeichniß und ein gleiches die Schloß⸗-Bauinſpektion in Händen hat. 
Der Kaiſer ſoll ſich für dieſe Erinnerungszeichen beſonders 
intereſſiren und auch die Art und Reihenfolge der Schilder 
genau kennen. 

Um dem verſtorbenen General-Superintendenten Pötz ein 
Denkmal ſetzen zu können, hatte ſich ein Komitee gebildet; 
ſeinen Bemühungen iſt es nun gelungen, die nöthigen Geld⸗ 
mittel aufzubringen. Das Grabdenkmal wird auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden des Komitees, Herrn Oberpräſident Grafen zu 
Stolberg in den letzten Tagen dieſes Monats in feierlicher 
Weiſe aufgeſtellt werden. 


i Königsberg, 21. Auguſt. Eine der älteſten Vereinigungen 
iſt die hieſige Holz meſſerſterbekaſſe. Am Schluſſe des 
letzten Rechnungsjahres war ein Vermögen von 553246 Mk. 
vorhanden. An Sterbekaſſenbeiträgen gingen im letzten Geſchäfts⸗ 
jahre ein 19919 Mk., an Zinſen aus den Kapitalien 24064 Mk. 
An Sterbegeld wurden ausgegeben 40579 Mk. Die Kaſſe zählte 
2294 Mitglieder, von denen 1456 beitragspflichtig, 858 frei von 
Beiträgen ſind. Die Geſammteinnahmen des vergangenen Jahres 
erreichten die Höhe von 55050 Mk. 

Bei den Erntearbeiten wurde der Inſtmann R. aus Pras⸗ 
niken von einem Inſekt in den Arm geſtochen. Der Mann 
beachtete anfänglich die winzige Wunde nicht, weil ſie ihm keine 
empfindlichen Schmerzen verurſachte. Am Abend deſſelben Tages 
und über Nacht ſchwoll der Arm bedenklich an. Tags darauf 
wurde der Arzt geholt, welcher nach zweimaliger erfolgloſer 
Operation die Ueberführung des Kranken in die Klinik zu Königs⸗ 
berg anordnete. Aber auch hier erwies ſich jede Hilfe erfolglos; 
der Verletzte iſt an Blutvergiftung geſtor ben. | 


Z. Stallupönen, 20. Auguſt. Die im Kreiſe Stallüpönen 
belegenen Ortſchaften Plathen und Schilleningken ſind durch 
königlichen Erlaß zu einem Gemeindebezirk unter dem Namen 
a Plathen“ zuſammengezogen worden. 


Szittkehmen, 20. Auguſt. In dieſem Jahre befand ſich 
ein eleganter Schimmelhengſt „Guſtav“ hier auf Station 
und lenkte als äußerſt flotter Gänger die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich. „Guſtav“ ift in Trakehnen im Jahre 1898 
beim Fanfarenrennen zu Inſterburg als zweiter Sieger hervor⸗ 
gegangen. „Guſtav“ iſt nunmehr für den kaiſerlichen 
Marſtall auserwählt worden, und wird dem Kaiſer als Leib⸗ 
reitpferd dienen. Das Thier befindet ſich bereits in Berlin. 

W Juowrazlaw, 21. Auguſt. Am Sontag feierte der 
Männer⸗Turn⸗Verein Kruſchwitz ſein 1. Stiftungs⸗ 
feſt. An dem Feſte nahmen die Turner von Juowrazlaw, Thorn 
und Strelno Theil. Herr Profeſſor Böthke⸗Thorn hielt eine 
Rede, in welcher er die Leiſtungen des erſt ſeit einem Jahre 
beſtehenden Vereins lobte und ihm ein ferneres Blühen wünſchte. 


Köslin, 20. Auguſt. Am 26. Auguſt wird eine Diſt anz⸗ 
fahrt des Gaus 28 des deutſchen Radfahrerbundes ſtattfinden. 
Die Fahrt beginnt in Stolp und geht über Schlawe, Zanow, 
Köslin nach Körlin und zurück nach Köslin. Die Strecke beträgt 
122 Kilometer, und es werden an Preiſen je ein goldenes, ſilbernes 
und bronzenes Ehrenzeichen, außerdem an die erſte Hälfte der 
durchs Ziel gehenden Fahrer weitere Preiſe und Diplome vertheilt 
werden. Außerdem hat der Gau noch einen Führungspreis aus⸗ 
geſetzt für Denjenigen, der die Führung bis zur Beendigung der 
Diſtanzfahrt beibehält. 


— | 


Militäriſches. 


v. Klitzing, Gen. Lt. und Kommandeur der 10. Div., in 
gleicher Eigenſchaft zur 1. Garde Inf. Div. verſetzt, v. Igek, 
Gen. Major und Komm. der 50. Inf. Brig., unter Beförderung 
um Gen. Lt., zum Kommandeur der 10. Div. ernannt. Albrecht, 

auptm. und Komp. Chef vom Füſ. Regt. Nr. 33, zur Dienſt⸗ 
leiſtung als Generalſtabsoffizier zur 33. Diviſion kommandirt. 
Grapow, Major aggreg. dem Gren. Regt. Nr. 3, als Bats. Komm. 
in das Inf. Regt. Nr. 43 einrangirt. Maempel, Major aggreg. 
dem Inf. Regt. Nr. 54, als Bats. Komm. in das Inf. Re t. Nr. 59 
einrangirt. v. 8 orff, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 92, in 
das Inf. Regt. Nr. 141 verſetzt. Schallehn, Pr. Lt. vom Gren.⸗ 
Regt. Nr. 4, n Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 21, von ihrem 
Kommando bei der Unteroff. Schule in Potsdam, v. Homeyer, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 49, dieſer unter Verſetzung in das 
Inf. Regt Nr. 85, von ſeinem Kommando bei der Unteroff. Schule 
in Biebrich, v. Horn, Pr. Lt. vom Jäger⸗Bat. Nr. 2, Oehl⸗ 
mann, Sek. Lt. vom Gr. Regt. Nr. 1, von ihrem Kommando bei 
der Unteroff. Schule in Weißenfels, v. Am Inf Meat r. 5. 
vom Inf. Regt. Nr. 18, Runge, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 21, 


Bauer, Pr Lt. vom Juf. Regt. Nr. 144, Schultz, Prem. Lieut. 
a la a des Juf. * ts. Nr. 24, dieſer unter er in 
das Inf. Regt. Nr. 65, Heinze, Pr. Lt. a la suite des Inf. R 
Nr. 52, unter Biedereinrangtri ing in das Regiment, er 
Br. a la suite des Juf re Kr. > 8 Einran e 
in Fe Inf. Regt. Nr. 51, v. Trotha II Lt. vom Garde⸗ 
Gren. Regt. Nr. 4, von ihrem Kommando del 95 Unteroff. Schule 
in Marienwerder ſämmtlich zum 1. Oktober d. J. entbunden. 


v. Heiligenſtedt, Sek. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 33, Meyer 
Sek. Lt. vom Für. Regt. Nr. 34, als . ‚Pifisiere zur 
Unteroffizier⸗Schule in Biebrich, Malue, Prem. It. vom Gren. 
Regt. Nr. 9, Wilde, Sek. Lt. vom Inf. 8 Nr. 29, Hage⸗ 
meiſter, Sek. Lt. dom Inf. Regt. Nr. 75, v. Kuſſerow, Sek. 
Ot. vom Inf. Regt. Nr. 27, Grave, Ser. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 
65, Schiller, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 130, — als Komp. 
Offiziere zur Unteroff. Schule in Marienwerder, Quaſſowski, 
Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 6, als er Offizier zur Unteroff. 
Vorſchule in Weilburg, Buchholz, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 
43, als Komp. Offizier zur Unteroff. Vorſchule in Wo lau, Mey⸗ 
dam, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 44, zur Dienſtleiſtung bei dem 
Militär⸗Knaben⸗ Erziehungsinſtitut in Annaburg, ſämmtlich vom 

Oktober d. J. ab kommandirt. von Homeyer, Oberſtlt. und 
Kommandeur des Huſaren⸗Regiments Nr. 5, zum Oberſt befördert. 


Berſchiedenes. 


— Ein Doppelmord iſt in der Nacht zum Sonntag in der 
Gemeinde Schagen in Nordholland verübt worden. Die 
Opfer des Verbrechens ſind eine 52 jährige Frau und ein 
17 jähriges Mädchen; erſtere muß überraſcht worden fein, 
denn ſie ſaß mit geſpaltenem Schädel auf dem Stuhl, das Meſſer, 
mit dem ſie Kartoffeln ſchälte, noch in der erſtarrten Hand feſt⸗ 
haltend. Das Mädchen dagegen ſcheint ſich verzweifelt gewehrt 
zu haben, da ihre zerſchnittenen Hände darauf hinweiſen, daß ſie 
mehrere Male das Meſſer feſtzuhalten ſuchte. Die Nachbarn 
vernahmen zwar einen durchdringenden Schrei, beachteten den⸗ 
ſelben aber, da es alsbald wieder ſtill wurde, nicht weiter. Man 
fand alle Käſten und Laden erbrochen, aber eine Summe in 
Banknoten ſowie 3 und verſchiedene Schmuckſachen 
waren noch vorhanden. 


— [Romeo und Julie.] Zu den Spezialitäten der 
italieniſchen Stadt Verona gehört das Grab, in dem Romeo 
und Julie liegen — ſollen. Namentlich die reiſenden Eng⸗ 
länderinnen. verſäumen es nicht, dem berühmten Liebespaare 


acht Franks, und da er dieſe nicht erhielt, ſperr te er die 


Geſellſ chaft in der Gruft ein. Erſt durch die Intervention 
des Bürgermeiſters endete das merkwürdige Reiſeabenteuer. 
Dieſer Tage ſtand der Wächter vor Gericht. Doch mußte die Ver⸗ 
handlung bis zur Einholung von Zeugenausſagen vertagt werden. 

— [Gefälſchter Rehrücken.] Als kürzlich der Londoner 
Oberbürgermeiſter der Antwerpener Ausſtellung einen Beſuch 
abſtattete, gab ihm zu Ehren der Antwerpener Bürgermeiſter 
im Rathhauſe ein Mahl. Aus dem Speiſezettel, den die Zeitungen 
veröffentlichten, ergab ſich, daß auch Rehrücken gereicht worden 
war. Da jedoch die Jagd noch nicht eröffnet iſt, ſo iſt auch der 
Verkauf und das Darreichen von Wild ſtrafbar, und der 
Antwerpener Staatsanwalt beeilte ſich, den Speiſewirth 
Levillain, der das Mahl ausgerichtet hatte, anzuklagen. Bei 
der Gerichtsverhandlung vertheidigte ſich der Speiſewirth damit, 
daß er nicht Rehrücken, ſondern Wildſchweinr ücken 
gereicht habe. Der Staatsanwalt erwiderte, daß Levillain in 
dieſem Falle wegen Betruges hinſichtlich der Natur der ver⸗ 
kauften Waare ſtrafbar ſei und der Gerichtshof verurtheilte den 
Speijewirth zu 50 $ranc3 Geldſtrafe. 


Weber, Hauptm. 
Abtheil. Kommandeur, vorläufig ohne 


Hauptm. 8 demſelben Regt., von der Stellung als Battr. Chef 
Hagen, Prem. Lt. vom Feldart. Regt. 
unter Beförderung zum Hauptm. 1 8 1 Chef, vorläufig ohne 


entbunden. 


Patent, in das Feldart. Regt. Nr 
Feldart. Regt. Nr. 35, in das 


Samwer, Sek. Lt. vom Feldart. Regt 

"bisher" Battr. Chef vom Feldart. Regt. Nr. 0, in das 
Lettre, Prem. Lt. vom Feldark. Regt. 
Nr. 20, Zum —.— und Battr. Chez — = —.— ‚bei. 


Hauptm., 
Feldart. Regt. 11 verſetzt. 


Friſche Eier und 
Glomſe 


in 8 äbiger Lieferung zu kaufen S 
geſucht. 1 Sa Preisangabe 
wg brill. m. d. * Nr. 3910 

d. Exped. d. Geſell. erb 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferun rk gegen ſofortige Caſſe 
Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 


— Berlin W. Lützow⸗Ufer 15. 


Beſten Probſteier 


Saatroggen 


J. Abſaat vom Original, verkauft a Etr 
5 5 va in Käufers Säcken fr. 5 
56: 


— ei ile Dt. 


h * II 
Oeffentliche Versteigerung. 
Freitag, den 24. Au guſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
erde ich in Neudorf auf dem Hofe 
des Gutsbeſitzers Herrn v. Blankenſee 
gende Gegenſtände: (3908) 
3 Kameeltaſchenſophas, 
1 Schlafſopha, 
1 Regulator, 
2 Spice tiſche, 
1 Bauerntiſch, 
1 Reiſepelz, 
1 Glasſpind 
2 2 Jappaewehre, 


1 neuen Nachttiſch, N 
1 Kleiderhalter u. A. m. 
zwangsweiſe verſteigern. 


Rasch, Gerichtsvollzieher 


in Gre a. 2 = 


ö ele »r0 a een 


Kolonelzeile 15 Pf. 


Silben —— einer —.— 8% 
re EEE TE a 2 


Ein 3 
der auch d. Buchführung mit übernimmt 
ſucht beijüng. Kindern Stellung. Vorzügl. 
Be u. Referenzen. Gefl. Off. w. 

iefl. u. Nr. 3268 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Junger Mann, 
20 Jahre alt, vorausſichtlich militärfrei, 
evang., mit der Eiſenkurz⸗, Porzellan⸗ 
au Glaswaaren⸗Branche vertr., Punk 
%. 1. Oktbr. anderw. Stellg. Offert. u 
3555 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 

der Colonial⸗ und 8 
Branche, gegenwärtig noch i. Stell., ſ. 
geſtützt auf gute Zeugn. 3. 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober anderw. Engagement. 
Off. u. M. N. 100 poſtl. Thorn III. 

Ein junger Materialiſt, mit der 
Deſtillations⸗Branche ſowie Buchführ. 
vollſtändig vertraut, ſucht per 1. Oktbr. 
anderweitig Engagement. 

Gefäll. Offerten unter A. B. 12 
poſtl. Lauenburg i. P. erbeten. 


Junger Maun 


Material., noch in Stellg., ſ., geſt. auf 
gute Beugn., per 15. Sept. oder 1. Ok⸗ 
tober anderweitiges Engagement. Offert. 
unt. A. B. 100 poſtlag. Konitz Wpr. 

Ein 30 J. a., verh., aber kinderloſer 
Inſp., in allen Zweigen d. Landwirthſch. 
wohl erf, ſ. v. ſof. od. v. 1. Okt. anderw. 
Stellung als 


Juſpektoroder Verwalter. 
Off. u. 3585 a. d. Exped. d. Gejellig. erb. 


Suche vom 1. Oktober cr. ab in 
renomm. Wirthſchaft als erſter oder 
alleiniger Beamter dauernde Stel⸗ 
lung. 27 Jahre, evang., Cavalleriſt, 
übungsfr., gute Zeugn. Gefl. Off. pers 
Bergenkhal Opr. unt. M. A. 600 e 


Ein Nübenüntrrüehmer 


0 — geſtützt auf ſehr gute Zeugn., mit 

50—100 Leuten Beſchäftig. 3 - Rartoffel- 

— 5 Rübenernte. Off. al 3917 an 
Exvedition des Gejell. erbeten. 

E. tücht. ee u ru Spr. m., 

268. „ i. a Zweig. d .erf., w. Stellg. 

Morkowsti, Suctezon Langenau Wp. 


vom Feldart. Regt. 


t Feldart. 9 egt. 


—— — 


und Confektions⸗Geſchäft 


5 ff. 


sertionspreises zi alle ma | 


ERTEILEN ET 


Nr. 1, zum Major und 
Patent, befördert. Koſch 


Nr. 21, 
Kamptz, Prem. Lt. vom ſteht. 
Nr. 21 verſetzt. 
. 238, „ 


Ein junger M ilfergeiclle| 


der auf gr. eg u. kl. > 
hat, jucht unter beſcheid. Anſpr. Stellg 
Offerten an Müllergeſelle Smogur, 
Potulitz Mühle b. Kaiſersaue. 


Suche Stellung als 
Aufſeher oder Unternehmer 


mit jeder beliebigen Anzahl Leute ar 
Rüben⸗ u. Kartoffelausmachen, ich kann 
ſofort antreten mit oder ohne Leute. 
Aufſeh. Franke, Cieszkowo b. Krolikowo. 


Für meinen Sohn, moſ., 0 guter 


Schulbildung, ſuche ich per 1. Septbr. 
reſp. Oktober eine [3863] 
Lehrlingsſtelle 


bei freier Station. Drogen⸗ od. Schnitt⸗ 
waarenbranche Nee 
Elias Cohn, Gneſen. 


Für den Außendienſt in Weſtpreußen 
wird von einer der älteſten Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften eine 


geeignete Perſönlichkeit 


zu engagiren geſucht. Offerten sub D. 
36 an Rudolf Mosse, Danzig. 
erbeten. [3975] 


Geſucht ſofort ein gut empfol 3812 


kautionsfähiger 


Einkaſſirer und Stadtreiſender 


für mein Geſchäft in Thorn. Schrift⸗ 
liche Meldungen unter genauer Angabe 
der bisherigen Thätigkeit ſind zu richten 
an G. Neidlinger, Bromberg. 


Für ein Deſtillations⸗Geſchäft wird 
ein ſehr gewandter 


Reiſender 


der in der Branche bewandert iſt, ge⸗ 
ſucht. Reiſende katholiſcher Confeſſion, 
reſp. ſolche, die die polniſche Sprache 
vollſtändig beherrſchen, werden bevor⸗ 
zugt. Zeugniß⸗Abſchriften ohne Frei⸗ 
marken erbeten. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3954 durch die 
e des Geſelligen in Graudenz } 
erbeten. 


Zum 15. September eventl. 1. Oktbr 
ſuche ich für mein Modewaaren⸗, 0 7047 


[ 
zwei flotte Verkäufer 
(Chriſten), welche mit Dekorationen 
größerer Fenſter vollſtändig vertraut 
und der polniſchen Sprache mächtig ſind. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station, Zeugniß⸗Abſchriften u. Photo⸗ 


graphien beizufügen. 13703] 
Th. Schimmelpfennig, Mode⸗Bazar, 


Lauenburg in Vommern. 

Suche zum 15. September reſp. 

1. Oktober einen der polniſchen Sprache 

mächtigen, tüchtigen 1387 
Verkäufer 

mit ſoliden 1 9 für mein Manu⸗ 


fakturwaaren⸗Geſchäft zu engagiren. 
Reflektanten wollen Zeugniß⸗Copien 


„nebſt Gehaltsanſprüchen an mich ein⸗ 


ſenden. 
J. Lichtenſtein, Löbau Weſtpr. 


see 7. Reg — — 


Für mein Eiſen⸗, Drogen⸗ u. Farben⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver 15. Sefer © 
oder 1. Oktober d. Is. einen 12187 


tüchtigen Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 


erbeten. 
Emil Knitter, Schulitz. 


Für mein Spezial - Herren- und 
Damen-Wäfhe-Geihäft ſuche ich ver 
1. Oktober oder früher einen 9 = 
ſelbſtſtändigen 139671 


jüngeren Derkänfer, 


Polniſche Sprache Bedingung. Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Imbach, Wäſche⸗ Magazin, 
Oſtrowo Poſen. 


Geſucht wird per 1. Oktober cr. für 
ein größeres Colonialwaaren⸗Geſchäft 
Brombergs ein durchaus branchen⸗ 
kundiger, tüchtiger 5 | 

Verkäufer. 
Nur gut empfohlene Bewerber, mit 
beſten Zeugniſſen, auch für kleine 
Reiſen geeignet, denen daran gelegen 
iſt, angenehme, dauernde Stelle zu er⸗ 
halten, wollen ſich melden unter Nr. 3968 
an die Expedition des Geſelligen. 


Ein flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 


Geſchäft per 1. Oktober Stellung. 
Offerten von nur für dieſes Jahr 
militärfreien Bewerbern erbittet mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche excl. Wäſche 
Hoffmann, Pelplin. 


den Zoll der Aufmerkſamkeit darzubringen. 
am Grabe der Unglücklichen ihre Viſitenkarten ab. 
Hoch zeitsreiſende ſuchen das Kellergeſchoß auf, in dem der 
für einen fünfzehnjährigen Knaben kaum ausreichende Sarg 
Der Grabwächter iſt ein wenig poetiſcher Mann. 
bedeuten Romeo und Julie ein Kapital, das ſich in der Reiſezeit 
täglich mehren muß. Vor kurzem beſuchte eine aus acht Perſonen 
beſtehende Geſellſchaft fremder Touriſten das berühmte Grab. 
Die Geſellſchaft wollte beim Fortgehen dem Wächter des Grabes 
vier Franks als Trinkgeld —.— 


LTa.ÿchtigen Verkäufer 


per ſofort, ſowie 
einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ und Colonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft bei fr. Station geſucht. 


13320] Adolf Cohn, Gurfow. 


Für mein Waaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. September oder 1. Oktober er. einen 


tüchtigen erſten Verkäufer 


ſowie eine 


tüchtige Verkäuferin 


die auch im Putzfach bewandert iſt. 
Louis is Aufrecht, Rogaſen. 


Die erſte Verkäuferſtelle 
in meinem Tuch⸗ und Manuufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft iſt Fa 1. September 
reſp. 15. September d. Is. zu beſetzen. 
Bewerber, der poln. Sprache mächtig 
und ſelbſtſtändige Verkäufer, wollen 
ſich bei Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station melden. 13429] 
H. Zeimann, Culm. 


Ti jungen Mann 
2 Lehrlinge 

katholiſcher Religion, polniſch ſvrech., 

ſucht J. Manikowski, Czersk, 


Colonial⸗, Materialwaaren⸗ Handlung, 
Deſtillation und Mineralwaſſerfabrik. 


In Oſtaszewo bei Thorn findet 
ein junger Mann 


mit guter Handſchrift und vertraut mit 
e Anſtellung. Antritt 

bis 15. Oktober d. Is. N 
Meldungen erbeten. 135811 


Für und 


mein Colonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember eventl. 1. Oktober er. — 7 
tüchtigen, ehrlichen [3961] 
jungen Mann 
der beider Landesſprachen mächtig ſein 
muß. L. Beutler, Czarnikau. 
Für mein Colonialwaaren- und De- 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche vom 1. 10. 94 
einen tüchtigen, beider eee 
mächtigen 1392 


jungen Maun. 
Meldungen mit Zeugn. u. Gehaltsgnſpr. 
find zu richten an 
Hermann Saenger, Jnowrazlaw. 


Ein tüchtiger junger Mann 


findet zum 1. Oktober in meinem 
Colonialwaaren⸗Geſchäft Stellung. 


A. Wiebe, Elbing, 
803957) Königsbergerſtr 1; 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, welcher mit der Eiſen⸗ 
kurzwaarenbrauche gut vertraut und 
ſchon mehrere Jahre im Eiſenwaaren⸗ 
sa thätig geweſen, 1de3360 


1. Oktober 8 : Elb! 
gner, Elbing, 


2930933823988 


Suche zum Sofort. 99971 
er tüchtigen 13971 


5 jungen Mann? 


für mein Porzellan-, Glas-, & 
81 Steingut⸗, Flaſchen⸗, Wirth⸗ 8 

ſchaftswaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
Ad. Harder, Elbing. 925 


GBS9S2:22928 


Suche für mein Eolonial-, Materialz, 
Delikateß⸗, Schank⸗ u. Reſtaurations⸗ 
Geſchäft vom 1. reſp. 15. September d. 
einen tüchtigen, flotten, umſichtsvollen, 
ſoliden 13851 


jungen Mann. 


Pi erforderlich. 
Friedrich Smaka, Lyck Opr. 


Ein junger Mann 


flotter Verkäufer, der polniſch ſpricht, 
findet in meinem Deſtillations⸗Geſchäft 
vom 1. Oktober er. Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Freimarke verb. 

Conrad Burandt, Bromberg. 

Für mein Deitillationg- u. Colonial- 
waaren⸗Engros u. Detail⸗ Gesche 98010 
per 1. Oktober cr. einen 


jungen Mann 


moſaiſch, für Reiſe und Lager. 
P. Braun, Schrimm. 


Einen jungen Mann 
ſuche für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Derſelbe muß der 
pvolniſchen Sprache mächtig und mit 
Decoriren von großen Schaufenſtern 
bewandert ſein. Bei Meldungen bitte 
Be Gehaltsanſpr. angeben zu wollen. 

L. Friedlaen der, Oſterode Opr. 


Sie geben ſogar 


„Der Wächter forderte jedoch I 


Auch 


Ihm 


— — 


Ein junger Mann 
der mit der Deſtillations⸗ Branche ver⸗ 
traut iſt, findet ſofort als Verkäufer 
bei mir Stellung. 13930 

Alb. Wegner, Bromberg. 
Ich ſuche zum Antritt p. 1. Oktober 
einen durchaus tüchtigen, deutſch un 
polniſch ſprechenden [3676 


Commis. 


Selbiger muß eine ſchöne Handſchrift 
haben und mit den Comptoirarbeiten 
vertraut ſein. 
Wilhelm Krueger, 
Colonialwaaren⸗ Handlung, Gneſen. 


Ein älterer und ein 
jüngerer Commis 


finden in meinem Colonialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchaft vom 1. Oktober 

oder früher Stellung. 13953 
Hermann Dann, Thorn. 


Für das Außengeſchäft meines Ko⸗ 
Ionialwaaren - Geſchäfts, Deſtillation, 
Eſſigſprit⸗ und Mineralwafi er- Fabrik | 
ſuche per 15. September, ſpäteſtens 


1. Oktober d. IJs., einen fleißigen und 3 
3142 


umſichtigen 


jüngeren Commis 
mit 8 N 
Stedefeld, Konitz Wpr. 
Tür mein Stabeiſen⸗ Eiſenkurz⸗ u. 
Wirthſchaftswaaren⸗ Geſchäft ſuche per 
ſofort oder ſpäter einen mit der Branche 
vollſtändig vertrauten 13289 


Commis. 
Polniſche Sprache Bedingung. Meldung. 
ſind Zeugnißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
I ache beizufügen. 
Simon Freimann, Schwetz a/ W. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Delicateß⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 


jüngeren Commis 
welcher flotter und freundlicher Exvedient 
ſein muß. Polniſche Sprache . 
Hermann Kienaſt, Schneidemühl. 


Suche für mein Drogen⸗ Geſchäft zum 
1. Oktober einen tüchtigen u. ehrlichen 


Gehilfen 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 127191 
F. Goralski, Avotheker, Angerburg. 
Suche für mein Material⸗ und 


Reſtaurations⸗Geſchäft per 1. Oktbr. er. 
einen tüchti gen [3949] 


jüngeren Gehilfen. 
Carl Gehrke, Stegers, 
Kreis Schlochau Wpr. 


Ein Gehilfe 
(Materialiſt), der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat und deutſch und polniſch 
ſpricht, wird von ſofort fürs Land ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften ſind zu richten 
an P. Kowalewski, Gr. Purden. 


Für mein Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober er. einen tüchtigen 


Deſtillateur 
und erbitte Zeugniſſe mit Gehalts⸗ An⸗ 
ſprüchen. 13883] 
Magnus Bradtke, Danzig. 


s Ein Bautechniker 


im Abrechnen erfahren, wird für 
einen größeren Bau per 1. Sep⸗ 
tember a. e. geſucht. Den Mel⸗ 
dungen find Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche 5 Meld. werd. 
3 m. d. Aufſchr. a 3952 d. 

d. Exped. d. Geſell. erb. 

Ein unverheiratheter, tüchtiger 


Brennereiführer 
a“ Amtsgeſchäfte übernehmen muß, 
kann ſich vom 1. September melden. Ge⸗ 
halt 450 Mark. Faulbruch bei Jo⸗ 
hannisburg Oſtpr. 13849] 
Ein gewandter 


Marketender 
für das Manöver geſucht. Angebote 
2 brieflich mit Aufſchrift Nr. 3425 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
Ein tüchtiger 


48] 
Pfefferküchler und 
Conditorgehilfe 


findet vom 1. September Stellung. Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3948 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Ein Konditor⸗Gehilſe 
(tüchtiger Kuchenbäcker) ns ſofort 
Stellung bei 3996) 
. A. Zimmermann, Tilſit Opr. 
Hoheſtraße 74. 


[Menſchliches Frachtgut.] Auf der oberſchleſiſchen 
Station Gogolin, Kreis Oppeln, bemerkte am Montag ein 
Stationsbeamter, daß aus einem mit einem Plane verdeckten 
Eiſenbahnwaggon ein menſchlicher Kopf hervorrage. 
näherer Unterſuchung fand man in dem Waggon einen etwa 
15jährigen Knaben, der auf dieſe Weiſe die Reiſe von Kiel 
bis Gogolin gemacht hatte. 
unterwegs und hatte während dieſer Zeit noch nichts genoſſen. 
Erſt in Gogolin, wo man den blinden Paſſagier ausſetzte, ſorgte 
man auch für deſſen leibliche, Bedürfniſſe. 


Bei 


Der Knabe befand ſich ſeit 2 Tagen 


Ich ſuche zum baldigen Eintritt er 
tüchtige 13979 
Breunuereiführer. 
Meldungen an 
Horſt, Niederwitz bei Goldap. 
Einen zuverläſſigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Burean⸗Vorſteher 
ſucht von wer 3713 
eumann, Rechtsanwalt. 
tic den 20. Allenſtein, den 20. Auguſt 1894. 


| tücht, Lackirer 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, aber nur 
ein ſolcher, kann von ſofort bei dauern⸗ 
der e und hohem Gehalt in 
die Wagenfabrik von Gebr. Kulecki, 

Marienburg Weſtpr., eintreten. 13976 


Malergehilfen! 
Malergehilfen können von ſofort 
eintreten bei 3909 
E. Deſſonneck. 
Zwei tüchtige ; [3872] 
Malergehilfen 
ſucht K. Rzendkowski, Maler, Tuchel. 


Zwei Malergehilſen 


finden danernde Beſchäftigung bei 
Kamprowski, Lautenburg. 


BREREEIRBERER 
3 tüchtige 138921 88 
Malergehilfen 
dauernde Arbeit, 
2“ bofbrkgeſuchk. Reifekoſtew wer 8 
* den vergütet. 


=, Be Strasburg 
Weſtpreußen. 


Kn Nannen 
Zwei B Barbiergehilfen 


Be von ſofort oder ſpäter, bei Be 
86 
Th. Cichowski, Friſeur, TCulm a. W. 
Ein Barbiergehilfe findet zum 
27. d. Mts. dauernde Stellung bei 
3659] W. Langer, Stolp i. P. 
Suche per 15. September oder früher 


einen tücht. Braugehilfen 
für untergähriges Braunbier. [3719] 
_ Schöndau, Hohenſtein Oſtpr. 


Suche zum 1. Oktober einen 
verheir. Schweizer. 
Abſchr. d. Zeugn. erb. 13469 

Kurſtein bei Pelplin. 
Dehne. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einer 
Käſereigehilfen 
zu allen in der Käſerei ä 
Arbeiten. Kri 
3702] Molkerei, ei, Tienenbof Weſtpr. 
Tüchtiger, erfahrener 13677 


Zimmerpolier 


erhält ſofort dauernde Arbeit beim 
Maurermeiſter G. Soppart, Thorn. 


Zimmerleute 


3 eingeſtellt von 13798 
C. Schmalfeldt & Reich, 
E Opr. 


2 tüchtige Maurerpoliere 
ſuchen von ſofort [3945] 
H. Jeniſch & Scheitbaler 
in Bromberg. 


Maurerpolier. 


Ein Maurerpolier mit 3—4 tücht. 
Maurergeſellen findet 3 17 dauernde 
5 (Arbeit auf dem Lande), 

Te ſchk chke, Zimmermeiſter, 
3968 Biſchofswerder Wpr. 


Maurergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
H. Gramberg, Maurer- und 
Zimmermeiſter, Lindenſtraße. 


Schuhmacher 
wick den B ti bei 
ins Beikles Bromberg. 


In Kleefelde bei Papan, Kreis 
Thorn, wird zum 1. Oktober ein 


unverh. Gärtuer geſucht. 


Suche zum 1. Oktober einen verhei⸗ 
ratheten oder unverheiratheten 


Gärtner 


der auch in Bienenzucht erfahren iſt. 
eugnißabſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
ind zu richten an 139781 
non Lenski, Seedranken 
per Maragrabowa. 


ne. 
einen 


lenden 


Zeſtpr. 
3677 


beim 
horn. 
— — 


. 


3798 


* 


iere 
139451 
ue r 


— — 


b. 


tücht. 
vernde 
ande), 
er, 


ucht. 


verheis 


ren iſt. 
zanſpr. 
139781 
ken 


Ein unverheir. Gärtner 

ten Zeugni det Stellun 
—— 82 ae 1 Ble towo, Kreis 
N 1 Bahnſtation Hoch⸗ Stüblau. 
rſöaliche Vorſtellung erforderlich. 


Einen unverheiratheten, tüchtigen 
Kocher 
ſucht Zuckerfabrik Marienwerder. 


Ein tüchtiger Schloſſergeſelle 
kann ſofort, ein Lehrling vom 1. Oktbr. 
eintreten bei (3995) 
R. Gramberg, Schloſſermeiſter, 
Graudenz, Marienwerderſtraße 33. 
Zuverläſſiger, erfahrener [3762 
Locomotivführer 
für den Bahnbau Meſeritz⸗Landsberg 
a/ Warthe zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
ucht. Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
— * bisherige Thätigkeit wollen ſich 
meld 
. Deckers, Eiſenbahn⸗Bauunternehmer 
hw er in a/ Warthe. 
Ein verheiratheter [3436] 


tüchtiger Schmied 
der die . gut zu 
führen verſteht, und ein 
verheiratheter Schäfer 
finden zu Martini dauernde Stelle bei 


hohem Lohn in Seubersdorf bei 
Garnſee Weſtpr. 


Ein Maſchiniſt 
mit gut. Zeugn., z. Lokomobile m. Lohn⸗ 
a: wird v. ſofort geſucht. Liedtke, 
— Gr. Sanskau kau bei Graudenz. [4002] 


Tiſchlergeſellen und 
tüchtige Maſchinenbauer 


ſtellt ein F. Grau, e : 
[3918] Zint en. 


Tiſchler⸗ und 
Stellmacher⸗Geſellen 


mit und ohne Handwerkszeug, finden 
dauernde u. lohnende Beſchäftigung bei 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg Ov., 
Eiſengießerei nn Maſchinen⸗ Fabrik. 
Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden von ſofort dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung für Bauarbeit u. eichene 
wöbelerite ung bei [3893] 


Tiſchlermeiſter H. Rogalski, 
Rieſenburg Wpr. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei [3462 
R. Kohls, Marienwerder. 


2 5 und 


1 Lehrling 
ſucht A. Murawski, 
87811 Brieſen, am Bahnhof. 


2—3 tücht. Schuhmachergeſellen 
N ſofort 
3185 15 ephſohn, 


Crone a. d. Brahe 
8 


S. yes Feine einen tüchtigen 85 


Glaſet-Heſellen 


Arthur Kummer & Krüger, 
Bromberg, 
deres ran“ Handlung. 


Ein junger, ordentlicher | 1972 720 
attlergeſelle 


kann ſofort ge bei 
S. Weitze, Neuteich Wpr. 


— F laſergeſelle 

wird ſofort geſucht 13814 
Samuel Menne, Wreſchen. 

Ziegelmeiſter 

u Sofort geſucht, im Maſchinenweſen 


(Falzziegel) erfahren. (3886 
Dampfziegelei J Juchow, 


Draingge⸗Schachtmeiſter 
mit 25—30 Mann 


kann ſofort eintreten bei 136801 
begel, Labes in Pommern, 
Wieſenbaumeiſter und Draintechniker. 


9 
% | 6 
Arbeiter 
N dauernde Beſchäftigung beim 
au des zweiten Gleiſes ee den Bahn⸗ 
höfen Rastenburg os Lötzen. 13781 
Ein jüngerer Hausdiener 


kann ſich zum A OERGER Eintritt melden 
bei [3906] Sojef Fabian. 


Pommern. 


Ein Amtsſekretär 

mit 350 Mk. Gehalt und ein 13777 
Wirthſchaftsinſpektor 
mit 500 Mk. Gehalt finden Stellung 


von ſogleich in Neu Jaſchinitz per 
Schirotzken, Bahnhof Klarheim. 


Für ein größ. Gut wird ein ſelbſtſtänd. 


Oberinſpeklor 


geſucht, welcher mit Brennerei u. Zucker⸗ 
rübenbau vertraut; Bewerber, welche in 
ühnl. Stellung noch ſind, wollen gefälligſt 
Lebenslauf und Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe einſenden. Anfangsgehalt Mark 
1000—1500. Offerten sub C. W. 38 
poſtlagernd Poſen. [3990] 


Ein unverheiratheter, zuverläſſiger 
ſelbſtthatig. Wirthſchafter 
findet bei 240 Mk. Gehalt zum 1. Sep⸗ 
zember er. bei mir Stellung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünscht, 139331 

Stoermer, Teſſensdorf 
bei Marienburg. 


Ein energiſcher, unverheiratheter 
Wirthſchafter 
evangelisch, b beid. Landes ſprachen mächtig, 
mit guten Zeugniſſen, wird von ſofort 
Fanal t in Studa b bei Jamielnick Wyr. 


ehalt 300 Mark bei freier Station excl. 
Wai che. 2 137761 


Geſucht zu 2 in evan⸗ 
b min ea an 


unverheivath. "Beamter, 


Gehalt 360 Ma exel. Wäſche. 
5 Wulka bei öbau Wester 


2 einfacher, nüchterner 148514 
und treuer 


2. Wirthſchafter 
bei 240 M. Jahresgehalt geſucht in 
Ganshorn bei Hobenſtein Oſtpr. 

Für ein größeres Brennereigut igut Weſt⸗ 
preußens wird zum 1. Oktober d. Is. 
zur Erlernung der Landwirthſchaft ein 
W gebildeter 


junger Mann 


geſucht, ohne Penſionszahlung, und 
werden Beſitzersſöhne bevorzugt. Meld. 
mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf werd. briefl, 
m. d. Aufſchrift Nr. 2651 durch die 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


Tüchtiger Hofmeiſter und 
Stellmacher mit Burſchen 


bei gutem Lohn zu Martini 94 geſucht. 
Perſönl. Vorſtellung. = 515] 
Dom. Peterhof bei Dirj 
Gejucht zum 11. November auf ein 
größeres Gut des Graudenzer Kreiſes 
ein durchaus nüchterner, ordentlicher, 
evangeliſchen 135021 


Kutſcher 


„ od. unverheirathet, der ſich 
über ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
ausweiſen kann. Anmeldungen unter 
B. C. 100 poſtlagernd Linowo. 


3 verheiratheter 


Kutſchen 

von Martini fürs Land ee Der⸗ 
ſelbe muß durchaus nüchtern, ehrlich u. 
der deutſchen Sprache mächtig ſein. 
Langjährige gute Atteſte als guter 
Fahrer und ſauberer Pferdepfleger ſind 
erforderlich. — ſolche mögen ſich 
melden briefl. m. RE Nr. 3882 
d. d. Exped. d. Gere 


——_ — 


Ein nüchterner, zuverlif ſiger [3679 


Kutſcher 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 


findet bei Denen Lohn und Deputat zu 


Martini d. Stellung bei 
Broſe, Bolitge, der Altfelde. 
Auch können ich daſelb 


verheiratheter Knecht 
und 2 Inſtleute 


zu Martini melden. 


Einen Inſtmann 


einen unverh. Knecht u. 1 Kuhgirt ſucht 
zu Martini Ziebarth, Kabilunken. 


Dom. Zwangsbruch bei Drausnit 
Weſtpr. ſucht zu ſofort 1 


10—45 Alkordnäher 


zum Wieſenſchnitt. 13876] 
Einen » Kuhhirt 138451 


Kuhhirten 


| mit einem weibl. Scharwerker ſucht 
zu Martini G. Hinz, Niederzehren. 


Einen Lehrling 


ſucht für ſein Colonialwaaren⸗ und 


Einen Lehrling 
ſucht zum 1. r rien (3846) 
J. Scheffler, Conditor, 

Stolp i. Pom. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, der polniſchen 
Sprache mächtig, kann in mein Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
eintreten. 13889 
Emil Grönling, Dt. Eylau. 


Suche e einen 13866 


jungen Mann 


welcher Luſt hat, das Molkereifach 
gründlich zu erlernen. 
Molkerei Kl. Morin p. Argenau 
(Prov. Poſen). 


Für meine Conditorei ſuche ich zum 
[3868 


sofortigen ‚Antritt 


einen Lehrling 


womöglich polniſch ſprechend, Sohn an⸗ 
ſtäudiger Eltern. 
Inowrazlaw, Thornerſtr. 26. 
M. Niklewski. 


von außerhalb, der 


Ein behrling! 


Luſt hat die Conditorei 
zu erlernen, kann unter günſt. Beding. 
eintreten i. der Conditorei v. A. L. Reid, 
Inh.: Julius Heinnold, 

Wir ſuchen für nuſere Wein“, 
Delikateſſen⸗, Tolonialwaaren⸗ und 
Cigarren ⸗ Handlung einen Senn 
achtbarer Eltern als (3881) 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Hoppe & Fest, Gnesen. 


Für mein Material⸗, Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche noch einen 
Lehrling 
mit guter Schu 8 13939 
P. Hinz K Kroll's Nachflg.) 
Dit. Eylau. 
Einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie, ſucht für ſein 
Deſtillations⸗ 
Geſchäft [3874] 
Ed. Stahr, Rieſenburg Wpr. 
Söhne achtbarer Eltern, die das 


Kellnerfach 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden im Bezirks ⸗Büreau Deutſcher 
e Bromberg, Alexander⸗ 
ſtraße Nr. 9 [3958] 


Lehrling geſucht! 
Für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäft wird 


Bromberg. 


— — 


I Deſtillationsgeſchäft. [3455] ; per Dar ed ee 
Bruno [9 mächtig, ſucht per ſofort eventl. auch per 
2 F Oktober Stellung. Näheres bei 


und Colonialwaaren⸗ 


ein Lehrling, der polniſchen Sprache Sprache 8 1 0 


mächtig, zum ſofortigen Antritt geſucht. 
H. Kecziorek, Neuſtadt a. W. 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen kann ſofort 
reſp. per 1. Oktober cr. in meiner Co⸗ 
lonialwaaren⸗, Stabeiſen⸗ pp. und Bau⸗ 
materialien⸗Handlung placirt werden. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 11 8 
Meldungen erbittet. 11073] 
Hermann Gube, Bütow i. Pomm. 


Für mein Tolonialwanren- Geihäft 
ſuche ich zu baldigem Eintritt [3871 


einen Lehrling 


mit genügenden S balken ſen, Sohn 

ordentlicher ehrlicher Leute. 

Rudolf S nn z, Holl. Caffee⸗Lagerei, 
Bromberg. 


Ein Volontair und 


ein Lehrling 
moſ. Glaubens, werden für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ Geſchäft per 15. Sep⸗ 
tember geſucht. Polniſche * er⸗ 
forderlich. 135761 
S. Salomon Lewin, Strelno. 


Apotheterlehrling. _ 
Zum 1. Oktober oder früher ſuche 
einen Lehrling, für Abiturienten zwei⸗ 
jährige Lehrzeit, für Sekundaner drei- 
jährige. Anſchluß an die Familie und 
direkte Anleitung im Fach. 127561 
Riebenſahm, Apotheker, 
Drieſen KM. 


Lehrlinge 

beider Landesſprachen möchte, 3 208 
ſofort Stellung bei 134891 
I. Wardacki, Eiſenhandlung, Thorn 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, ſuche ich per ſofort einen 
anſtändigen jungen Mann [2937] 


als Lehrling. 
Albert Neumann, Schneidemühl, 
Zeughausſtraße 14. 


Einen Lehrling 
B. Schulz, Maler. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Colonial⸗, Delikateß⸗ 
waaren⸗, Wein⸗, Tabak⸗, Gigarren- und 
Deſtillations⸗ Geſchäft. 13761 
C. v. aaa DIR! nn 


ſucht 


F ür en —— * 


Bi 0 RM *. 


m ie in 1 Jahren J. 
ine rm zum 1. Oktober Stellg. 
bei älterem alleinſtehenden Herrn zur 
ſelbſtſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts. Meld. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3919 d. d. Exped. d. Geſellig. erb. 


Ein j. anſt. Mädch. ſucht Stellung als 


Verkäuferin. 
Off. J. K. 130 poſtl. Hammerstein erb. 
Lehrerwittwe in den Aber Jahren 
wünſcht einem Herrn vom 1. Oktober 
od. auch früh. d. Wirthſchaft zu führen. 
Off. u. M. M. Marienburg poſtl. 


— nn nn 


Dame jucht Stellung zur 
ſelbſtſt. Führung einer Wirthſchaft. 
Gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
ſtehen z. Seite. Adr. erb. unter I. M. 
Annonc.⸗Exped. W. Meklenburg, Danzig. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 


Eine geb. 


M. S. Krawietz, Kommiſſionär. Gneſen. 
1 Mädchen aus angeſehen. 

Famil., welch. d. feine Küche 8 hat n 
u. bereits in “a Hotels als 


erſte Mamſell 


thät. geweſ. iſt, wünſcht ſich z. 1. Sept. 
od. ſpät. zu verändern. Ia. res u. 
Zeugn. ſteh. z. Verfüg. Gefl. O 

Nr. 100 poſtlag. Elbing erbet. 


Suche zum 1. Oktober als 3233] 


Stühe der Sansftan 


ein junges, arbeitſames Mädchen, nicht 
feines Fräulein, welches kochen u. plätten 
kann und in Handarbeiten erfahren iſt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden. Frau Auguste Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


u G. 
ee 


Ein Fräulein 
Tochter e. fr. Gutsbeſ., i. Bei. mehrjähr. 
Zeugn., wünſcht v. 1. od. 15. Okt. Stell. 
bei ält. Damen, oder achtb. Herrn zur 
Führung des Haushalts. Gfl. Off. unt. 
Nr. 3311 au die Exped. des Geſelligen. 


Kinderfrauen mit vorzüglichen 
Jeugninen empfiehlt per ſofort u. ſpäter 
3900 Frau Emma Jager. 


8 weiſt v. ſofort nach nach 
390 Frau E. . Jager. 
gekenn Kindermädchen empf. 

p. 1. Okt. Fr. Czarkowski, Mauerſtr. 20. 


Eine Amme r von ſofort Stel⸗ 
Vogel, Schönwalde 
orn. 13973] 


lung Emma 
bei Th 


Glünzende Eziſtem für Damen 
und Jedermann, an allen Orten, bietet 
ſich durch Uebernahme der Vertretung 
einer epochemachend. Neuheit 1. Ranges. 
Abſatz ſpielend erreichbar. Gehalt 100 
Mark pr. Monat. Solide Offerten mit 
Freimarke an Rudolf Moſſe, Danzig, 
sub R. 15 erbeten. 139741 


Damen 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee der 
Firma E. Brandsma in Amſterdam zu 
übernehmen geneigt ſind, a gebeten, 
ſich a. d. Filiale f. 2 Deutſchl., Brandsma 


Köln a. Rh., wenden zu 5 1679 


Frau Hauptmann Marty, Königs⸗ 
berg i. Pr., ſucht 2 Lehrerinnen f. 
Inſtitute, 15 . evang., 4 Gonv. 
kathol. Gl., 1 Geſanglehrerin, 15 
franz. Bonn. für Oſt⸗ u. 3 
Sachſ., Rheinl., Rußl. [3994 


Eine Directrice 
für guten Mittelputz, der a 


J. Jeibuſch Sohn Na 0 
Strasburg Wr. 913801 


Geſucht für 4 Kinder eine 1 
muſikaliſche evangeliſche 


Erzieherin 
unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Weſtphal, Mühlenverwalt., Gremenz 
bei bei Pokrzydowo Wprr. 

Per ſofort ſuche eine geprüfte 
Kindergärtnerin 

I. Klaſſe für zwei Mädchen und einen 
Knaben, welche Unterricht und Muſik 
gründlich zu 9 verſteht. Meldung. 
werd. . d. Aufſchr. Nr. 3925 an 
d. Exped. d Gesell. erbeten. 


eo“ * [3 
W 5 R 
Verkäufer in. 

e zum 1. Oktober tüchtige, ge⸗ 
wandte, gut empfohlene Verkäuferin für 
Kurz: und Maunfakturwaaren, der 
polniſchen u. deutſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen einzuſenden. 


Hermann Prinz in Neuenburg. 


Viele Verk. f. Fleiſchgeſch. 1. Fr. Habe- 
recht, Königsberg, Brodbänkenſtr. 18/19. 


— — 


Suche für mein Glas⸗ u. Porzellan⸗ 
Geſchäft Pe. zerkä reſp. 15. Sept. 


eine Verkäuferin. 

Meldungen mit Photographie und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbeten bei 9 8 
Station. 13951 

H. Kelch Nachfl., John Lange, 

Dirſchau. 

Für mein Schank⸗ und Material⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. September 


eine tüchtige Verkäuferin. 
Gleichzeitig ſuche vom 15. September er. 
ein tüchtiges Mädchen 
bei hohem Lohn, das auch zu kochen ver⸗ 
ſteht und ſämmtliche häusliche Arbeit 
verrichten muß. 5 Vorſtellung 
bevorzugt. D. Herrmann, 
6877 Warlubien. 
Für mein Geſchäft ſuche vom 5 Ser 
tember ab eine [3439] 


tüchtige Verkäuferin. 
Selbige muß im Materialgeſchäfte gut 
bewandert und der polniſchen Sprache 
mächt. ſein. Otto Plichta, Gaſtwirth, 
Geyerswa lde b. Reichenau. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche eine 
Verkäuferin 
für mein Colonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, die der polniſchen 1 
mächtig iſt. 138 
H. Salinger, re 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche per 1. oder 
15. September 2 : 
eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Gehalt. Offert. werd. briefl. m. 


Aufſchrift Nr. 3664 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz ı erbeten. 


Eine 1 Verkäuferin der 
Delikateß⸗, Südfr.⸗, Wild⸗, Gefl.⸗ 
n. Conf. Brauche findet d. Eng. b. 
gutem Salair. [3765] 
— A. Chriſten, Bromberg. 

Für eine ſtädtiſche Wirthſchaft, bei 
einer alleinſtehenden Dame, wird ein 

anſtändiges Mädchen 

in mittleren Jahren von ſofort geſucht 
zur Beaufſichtigung von zwei Kindern; 
muß die feine Küche und das Plätten 
verſtehen, die 
eventl. die feine Wäſche, wenn es nöthig 
iſt, ſelbſt beſorgen. Gehalt nach Ueber⸗ 
f Meldungen werd. brieflich 

d. Aufſchrift Nr. 3508 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Lehrmädchen 
geſucht zum Oktober, welche unter 
Leitung der Wirthin die Küche und 
Wirthſchaft erlernen kann. Lehrgeld 
nicht verlangt. Nicht zu junge Mädchen 
vom Lande werden bevorzugt. (3870) 
Frau von Blücher, 
—ſtrowitt Weſtpr. Kreis Löbau. 


1 — 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, das Luſt hat 
ſich als Verkäuferin für eine Conditorei 
auszubilden, kann zum 15. September 
oder 1. Oktober eintreten bei 

Scheffler, Londitor, 
(3847) Stolp i. Pom. 


Zur Stütze der Hausfrau für eine 
Dame in der Stadt wird geſucht ein 
anſpruchsloſes 5 12956 

Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das überall 
mit Hand anlegt. Hauptbedingung: 
Gründliche Kenntniſſe im Kochen. Mel⸗ 
dungen werden angenommen Thorn, 
Bromberger Vorſtadt 35. Nichtantwort 
binnen acht Tagen gleich Ablehnung. 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ein tüchtiges 


Lehrmädchen 
wie eine a [3962 
Voloutärin. 
J. Brünn, Neumark Wyr. 


Geſucht wird vom 1. oder 15. Sep⸗ 
tember ein ordentliches 13911 


ſauberes Mädchen 


vom Lande, zu häuslicher Arbeit und 
Bedienun im Geſchäft, bei un Lohn. 
Zu erfr. chuhmacherſtr. 2 im Laden. 


Geſucht als 
Stütze der Hausfrau 


für eine bäuerliche Wirthſchaft ein 
junges anſtändiges Mädchen vom Lande. 
Gehalt 120 Mt. Familienanſchluß. 
Offerten werd. unt. Nr. 3701 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein beſcheidenes, anſtändiges 
dchen 
welches ſich vor keiner häuslichen Arbeit 
ſcheut, wird = Stütze der Hausfrau 
von gleich oder 1. September geſucht. 
Wan zugeſichert. [3438] 


Sombrowski, Kaufmann, 
Ortelsburg. 


Junge Mädchen 
welche Putz erlernen wollen, werden 
noch unentgeltlich aufgenommen. 

Bertha Loeffler, verehel. Moſes. 


Wäſche beanflichtigen, | — 5 


Vom 1. Oktober d. Is. wird ein 
älteres. einfaches 8 (3869) 


ädchen 
welches kochen kann, Kälber und Feder⸗ 
vieh W ee gernch in 
Weidenau b. Neumark Wpr. Zeugn. 
nebſt Gedaltöantprlichen 859) dort ein⸗ 
zuſenden. 


Junge Mädchen 


welche die hieſigen . be⸗ 
ſuchen wollen, finden 3 Oktober 
freundliche Aufnahme 13542 
A. Goedke, geprüfte Lehrerin, 
Marienw.⸗Str. 5, II Tr., Eing. Holzmarkt. 


er mit guten Zeugniſſen verſehene 


Stütze der Hausfrau 


moſ. Confeſſion zum 3 Antritt, 
ſpäteſtens zum 1. Oktober genäht. Off. 


uuter S. B. T. 100 a. d. Exp. d Tilſiter 
Allgem. n. Ztg. Surf che [3433 
Suche eine ee [3305 
Meierin 


für die Ber e von 3 und Käſe 
zum 15. SIEH er 
Lens ki, 3 C ymochen 
bei Gr. Czymochen. 
Suche zum 1. Oktober eine 13982 


tüchtige Meierin 
die mit Maſchinen und Alfa⸗ e 
e hie 13932 
Beil, Schneidemühl. 


Eine icht ge äſerin 


die all) in it er Fett⸗ 
und e erfahren ſein muß, 
wird von ſogleich oder Na bei hohem 
Gehalt geſucht. F. Neu er 886 
meierei, Gold ap Oſtyr 


Suche 3. J. Oktober eine erf, anft, 


tüchtige Wirthſchafterin 


die an Selbſtſtändigkeit gewöhnt. Ge⸗ 
halt 200 Mk. Auch muß dieſelbe mehr. 
Kälber tränken u. das Melken beauf⸗ 
ſichtigen. Offerten unter Nr. 3718 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Suche per 1. September cr. eine mit 
der jüdischen Küche vollſtänd. vertraute 
Wirthſchafterin. 

tofaische Konfeſſion bevorzugt. Bei Mel⸗ 
dungen bitte Gehalt anzugeben. [3964] 

3 Hirſchfeld, Liebemühl ſtyr. 

Dom. Powalken bei Konitz ſucht 
zum 1. Oktober er. eine fleißige, ſtrebſame 


jüngere e Wirthin. 
Erfahrene Wirthin 


ſucht bei 250 ME. Gehalt [3955 
Sand, Dom. Bielawy bei Thorn. 


Zum 1. September reſp. 15. findet 
eine 3 Gir zu alte 
Wirthin 
Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Haushaltes. Selbige muß in 
allen Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren ſein. Nur Prima⸗Zeugniſſe 
werden e Meldungen mit 
3 Zeugn. werd. briefl. 
5 d. Aufſchr. e 3880 d. d. Exped. 


d. Geſell. erbeten. 
Wirth., Köch., Stuben⸗ u. Kinderm., 
Mädchen f. Alles erhalten ſehr gute 
Stelle durch 13984 

Frau Utſching, Langeſtr. 7, 2 Tr. 


Zum 1. Oktober cr. wird eine füng, 
(aber nicht unter 22 Jahren), evangel., 
ſelbſtthätige 13104 


Wirthin 


geſucht, die im oh geübt und mit 
der Aufzucht von Kälbern und Feder⸗ 
vieh vertraut iſt. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Drewceke, 
Troop per Troop Wpr. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
erfahrene Wirthin 
die firm in der feinen Küche iſt und die 
Federviehzucht gründlich * eht. 


Frau v. Dallwitz geb. v. Holtz, 
Limbſee b. Freyſtadt Wpr. 


Offizier⸗Kaſino ſucht 
Birthin 
mit nur mb Zeugniſſen. Meld. 


werd. briefl Aufſchrift Nr. 3844 
an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Köchinnen, Stubeumädchen, 
8 für Alles, Kindermädchen, 
erhalten per 1. Sktober oder per 
11. November für Graudenz und andere 
Städte gute Stellen durch [3935] 

Frau A. Rietz, Grabenſtraße 34. 


Suche zum 1. Oktober eine erfahrene 
ſaubere Köchin, welche perfekt kochen 
kann, melken muß und alle 8 
Arbeiten verrichtet. Lohn 120 Mk. Frau 
Leinveber, Alt⸗Rothhof b. ei 


15 kräftige Mädchen 


finden ſofort bis Martini bei jutem 
Lohn und Beköſtigung Arbeit. [3530] 
Vorw. Wangerau bei Graudenz. 


Ich ſuche ein anſtändiges 3879] 


aͤdchen 
das mit 4 Kindern, im Alter von 
5.—9 Jahren, ausgeht, auch außer Küche 
1 . mit Hilfe der 
Köchin übernimmt. Meld. w. br. unter 
Nr. 3879 an die Exp. des Geſ. erbet. 


Ein ordentliches 123961 
Stubeumädchen 


das Hausarbeit, Serviren und Wäſche 
gründlich verſteht und gute Seuanifie 
beiist, ſucht Frau von Krieg, Schloß 
Roggenhauſen Weſtpr. 
J Jum 1. Oktober wird ein katholiſches, 
deutſch und polnisch ſprechendes 19880 
Stubenmädchen 


das gut zu plätten verſteht, verlangt 
von Frau v. Jaworska, Lipienken 
bei Laskowitz. 


Ein Mädchen für Alles 
welches auch die Küche verſteht, und 


einen Hausdiener 
ſucht zum 1. Oktober die een 


Kruſchwitz. 
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Der Be da onomie⸗, W 
afts⸗ und Betriebsbedürfaſſen 
ie Königl. Strafanſtalt zu 8 555 

die Zeit vom 1. November d. J. bis = 


ech * 


Ileum bees Leder. 

Die Mengen und ee der 
Gegenſtände und die übrigen Anforde⸗ 
rungen ſind aus den im Sekretariat der 
hieſigen Anſtalt ausliegenden Sub⸗ 
n en zu erſehen. 

ie Letzteren ſind auch gegen porto⸗ 
55 * endung von 50 ich Copialien 
791 Rückporto in Abſchrift zu 
naß nerbietungen zur 5 
6 augebürigen Proben find bis zum 
18. September d. 2 Vorm. 10½½ Uhr 
unter er Aufſchrift 
Submiſſion auf Lieferung von Wirth⸗ 
en can fallen Renſun e und porto⸗ 
ei an die hieſige Strafanſtaltsdirection 
einzureichen, mit welchem Zeitpunkte 
deren Eröffnung in Gegenwart der etwa 
faber dn. ieferungsluſtigen ſtatt⸗ 
nde 

Jede Offerte muß den be eſerune | X 
Vermerk enthalten, daß die Lieferungs⸗ 
bedingungen dem Bieter bekannt ſind 
und er ſich denſelben unterwirft. 

Der Zuſchlag iſt dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Marienwerder vorbe⸗ 
halten, welchem auch die Auswahl unter 
den drei Mindeſtfordernden zuſteht. 
Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 


Mewe Wpr., d. 16. Aug. 189. 
Der Königl. Strafanſtalts⸗ Director. 


Bekanntmachung. 
Die Stadtwachtmeiſterſtelle 


hierſelbſt ſoll ſofort anderweit beſetzt 
werden. 1766 
Militäranwärter, welche ſich bisher 
tadellos geführt, geſund, rüſtig u. ſtets 
nüchtern ſind, wollen ſich unter Ein⸗ 
850 bel, ihrer Papiere melden. Gehalt 
freie Wohnung, Nutzung eines 
Gemüfegartens und einige Nebenein⸗ 
nahmen von etwa 50 Mk. pro Anno. 


Rehden, den 6. Auguſt 1894. 
Der Magiſtrat. 


94 werde i 
Aountag, d d. 20. d. N. die Seien 
in Kabilunten zum zweiten 
Schnitt verpachten. 
(8940) gost, Daszkowo. 


Dr. med. Hope 
. homöopathischer Arzt 


in e Sprechstunden 5 
Auswärts brieflich. 


Eine Obſtdarre 


zum Darren von gepreßten bisch 1 
lane wünſcht zu kaufen 
Hermann Jaeger, Lab 7 


Eine gebrauchte Feldbahn 


am liebſten auf Eiſenſchwellen, 
1000 —1200 m nebſt 20 Kipplowren, 
wird zu miethen, ev. auch ſofort 
Be ger en baar zu kaufen geſucht. 
Au 115 Offerten unter Nr. 2928 an 
die —— des eee erbeten. 


52 A Aa * 705 1 
* 


5 7 
3 Be 75 


aer 


für Materialwaaren als alt zu kaufen 
eſucht. Offerten nebſt Preisangabe, 
öhe, Länge, Tiefe und Schubladenan⸗ 
zahl erbeten. 3865] 
Oscar Borkowitz, Soldau Oſtpr. 


1860 Meter Gleiſe 


von gebrauchten e ee von 
65 oder 70 cm Höhe, ſofort gegen 
Baarzahlung zu kaufen . 
Gefl. Offerten unter Nr. 2929 an 
Es: bie BER: des Sejelligen erbeten. 


RN 
2 


Fun [ Tamron m 


kaufen wir jeden Poſten . ö | 


reifer, ſaftreicher Aepfel. 
bſt⸗ u. Beerweinkelterei von 


Th. Jasmer & Comp., 
Erst, Bahnhofſtr. 43. 


Jedes Quantum Roßhaare 


(Schweif) kauft die Provinz. u : 
Anstalt Bromberg. [2805] 


Dem geehrten Publikum von 


Roſenberg und Umgegend 
hiermit die ergebene Anzeige, 2 ben 
mich hierſelbſt als [3897] 


se Schutidermeiſſer = 


e habe; nachdem ich ar 
Zuſchneidekunſt nach Dresdener Syſtem 


is erlernt und lange in großen 


8 gearbeitet habe, verſichere 
ich beſte Bedienung, prompteſte Aus⸗ 
führung der Arbeiten unter Garantie 
des Gutſitzens u. billigſter Preisnotirung. 

Hochachtungsvoll 


W. R. Reepke, 


Schneidermeiſter. 


Mauöber⸗ Cigarren 


e 3 wirklich guter Qualität 
Stück 5 Mark 137951 


D. Balzer. 


Cigarren⸗Sp nett 
Graudenz, Herrenſtraße. 


delit,nenelangedillgurien 


in Fäſſern von 7 bis 14 Schock verſendet ee bat zum 


geg. Nachn. Alexander Loerke. 


K Pauchsch, Actien-Ces, Landsberg a. W. eher "Sie fügen 


Speolalität: Ve ER Gil» Gasmotoren 


0562) für Leuchtgas- und Petroleum -Betrieb 
| liegender und stehender Construction (D. RF. ) 
Bester Motor für gewerbliche Zwecke, 
\ Ruhiger gleichmässiger Gang. 
Geringster Gas- und Oelverbrauch. 
In jeder Etage leicht aufstellbar. 
Billigste Preise. 


Prospecte, Zeugnisse und Kosten-Anschläge gratis. 


— ee ın A Basen: Schlossermstr. Kliese. — 


825 R zuſammenlegbar, 

gut erhalten, ſteht für ein / des Neu⸗ 
Werte, zum Verkauf bei 129251 
Alex Neumann, Gollantſch. 


ae RR" Sanatorium a 


Wasserheilanstalt \ 
in Zoppot bei Danzig. 22 
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6. Forts.] Der Ordenszögling. (Nachdr verb. 
Hiſtoriſch⸗romantiſche Erzählung aus Altpreußens Vergangenheit 
von M. Loebell. 

Kaum war Margarethe im Begriff, ihre Reiſe fortzuſetzen, 
als wiederum eine Anzahl Tataren vorbeikamen, die gefeſſelte 
preußiſche Mädchen mit ſich führten. Die Mädchen jammer⸗ 
ten und weinten laut, während die Tataren ſie durch 
Peitſchenhiebe zur Ruhe zu bringen ſuchten. Margarethe 
zitterte am ganzen Leibe; deutlich hörte ſie, wie eine der 
Gefangenen rief: „Heilige Mutter, erbarme Dich unſer!, 

Mit Energie drängte ſie das ſie beängſtigende Gefühl 
zurück; als ſich wieder Ruhe eingeſtellt hatte und die 
Tataren weitergezogen waren, verließ ſie mit ihrem Roſſe 
das bisherige Verſteck und ſetzte den Weg fort. Dieſer war 
bedeckt mit weggeworfenen Gegenſtänden aller Art. Eiſen⸗ 
hauben, Lanzenſchäfte, Arm⸗ und Bruſtſchienen, Decken, 
. und dergleichen Dinge lagen in Menge 
umher. 

Aber welch ein entſetzlicher Anblick bot ſich ihr dar, als 
fie endlich durch den Wald auf die Ebene hinaus gelangte. 
In weitem Halbkreis lag vor ihr das Schlachtfeld, an 
deſſen Horizont die Trümmer der Dörfer Tannenberg, 
Grünwalde und mehrerer anderer ſichtbar waren, kenntlich 
durch die dicken, ſchwarzen Rauchſäulen, die von Zeit zu 
Zeit aufſtiegen. Die Ebene zwiſchen dieſen Orten war 
ein unkenntliches Durcheinander von Gegenſtänden; zu⸗ 
weilen blitzte es wie von blinkenden Harniſchen und Waffen 
im Sonnenglanze auf. Dazwiſchen bemerkte Margarethe 
menſchliche Geſtalten und erkannte bei ſchärferer Betrach⸗ 
tung zahlreiche Tataren und Polen, die in den Leichen⸗ 

aufen nach Beute umherwühlten. Große Mengen von 

ben und Geiern ſtießen dann und wann, erſchreckt durch 
die Plünderer, 97 und flogen entweder geſättigt dem nahen 
Walde zu oder ließen ſich in großen Schaaren ſchwirrend 
an anderen Stellen nieder. 

Je näher das junge Mädchen kam, deſto entſetzlicher 
wurde der Anblick, aber den Schauder unterdrückend, ritt 
Margarethe ak zwiſchen die Leichen von Menschen und 
Roſſen. Bald lagen dieſe ſo gedrängt, daß ſie nur mit 
Mühe vorwärts kam, und ſo gerieth ſie in die Nähe einer 
Anzahl von Tataren, die damit beſchäftigt waren, Ordens⸗ 
rittern die Kleider abzuziehen. 

Die Plünderer, welche in ihr einen beuteluſtigen Ge⸗ 
noſſen vermutheten, der ihnen ihren Raub zu ſchmälern 
beabſichtigte, wieſen ſie mit drohender Geberde zurück; 
bebend eilte ſie von dannen. Eine innere Stimme ſagte 
75 daß ſie die Mitte des Schlachtfeldes aufſuchen müſſe. 

artel war Bannerträger, als ſolcher in der Nähe des 
Hochmeiſters, und dieſer inmitten des Kampfes geweſen. 
Allmählich gelangte ſie auch wirklich an die richtige Stelle, 
an welcher ſo zahlreich wie an keiner anderen Leichen von 
Ordensrittern zerſtreut umherlagen. Hier hatte fie von 
den Feinden nichts zu befürchten, da dieſe in bedeutender 
Entfernung ihr Weſen trieben. Die Sonne ſandte bereits 
ſchräge Strahlen und war im Niedergange begriffen. 

Während Margarethe ſo traurigen Blickes um ſich 
chaute und unſchlüſſig war, wo ſie nach Bartel ſuchen 
ollte, bemerkte ſie unweit von ſich, wie eine in einen 

rdensmantel gehüllte Geſtalt langſam den Kopf hob und 
ihn dann wieder ſinken ließ. 

Ihr Herz pochte hörbar, eilig ſchritt ſie auf die Geſtalt 
zu und ſtürzte ſich auf den ſich nochmals Bewegenden. „Jeſus 
und Maria!“ ſchrie ſie auf, „Bartel! Bartel! Geliebter 
Bartel! Du biſt's! Kennſt Du mich nicht?“ 

Margarethe hatte den Geliebten in der That gefunden. 
Er richtete mühſam das Haupt nach ihr und öffnete die 
Augen, ſchloß ſie aber ſofort wieder. Sein Haupt ſank 
wieder zurück, die Sturmhaube hing am Helmriemen durch⸗ 
ſchlagen zur Seite und das lange gelbe Haar floß ihm über 
Geſicht und Schultern. — Schnell beſonnen griff Margarethe 
nach ihrem mit Wein gefüllten Fläſchchen und träufelte 
dem kaum athmenden Geliebten daraus in den Mund, ſie 
ſtrich ihm das Haar aus dem blaſſen Geſichte, rieb ihm 
die Schläfen mit Wein und rief ihn in der Angſt ihres 
Herzens mit den zärtlichſten Namen. Zunächſt blieben ihre 
Bemühungen ohne Erfolg, endlich aber kehrten Leben und 
Bewußtſein zurück. Bartel ſchlug die Augen auf und ſah 
um ſich und erkannte Margarethe. 

„Wo bin ich? — Wie kommſt Du hierher — Marga⸗ 
rethe —, in polniſcher Tracht? — Wo iſt der Meiſter? — 
Wie die Schlacht?“ waren die erſten Worte der wieder⸗ 
kehrenden Beſinnung, um ihm dieſe zu erhalten, ſetzte ihm 
Margarethe die Flaſche an den Mund und flößte ihm Wein 
ein. Hiermit beſchäftigt, bemerkte ſie, daß ſeine Kleidung 
an der rechten Seite mit Blut bedeckt war. 

„Um aller Heiligen willen, Du biſt verwundet!“ rief ſie 
erſchrocken und machte ihm den Bruſtharniſch und das 
Lederkoller darunter los, wodurch Bartel ſich aufzurichten 
vermochte. Die Wunde, eine durch einen Speerſtich ver⸗ 
urſachte Fleiſchwunde über den Rippen, ſchien nicht be⸗ 


‚beutend. Der Fräftig gefihrte Stoß, Hatte aber den Harnifch 


getroffen und Bartel vom Pferde geworfen. Mehrere 
Reiter waren mit ihren Roſſen über ihn geſtürzt und — 
o wußte er ſich noch zu erinnern — hatten ihn unter ſich 
egraben, dann waren ihm die Sinne vergangen. Nachdem 
er noch einmal zu ſich gekommen war, hatte er ſich mit 
Aufbietung aller Kräfte ein wenig hervorgearbeitet; dann 
fiel er jedoch in eine todesähnliche Erſchlaffung, aus welcher 
er ſchließlich von Margarethe gerettet wurde. 

Durch den Genuß des Weines fühlte ſich Bartel außer⸗ 
ordentlich geſtärkt und bald konnte er ſich erheben und 
einige Schritte gehen. Die Sonne war untergegangen, um 
Beide war es ſtill und ruhig, kein Lüftchen regte ſich, nur 
in weiter Entfernung hörte man die Stimmen der Feinde. 

Als Bartel ſodann thränenden Auges den Ausgang der 
Schlacht und den wahrſcheinlichen Tod des Hochmeiſters 
und faſt ſämmtlicher Ordensbrüder erfahren und hierauf 
umherſpähend tieferſchüttert eine Menge wohlbekannter 
Geſichter betrachtet hatte, richtete er die Frage an Marga⸗ 
rethe, auf welche Weiſe ſie nun wohl entkommen könnten. 

„Was zagſt Du, Geliebter!“ rief Margarethe, „die 
Kleidung, die mich geſchützt hat, wird auch Dich ſchützen 
und 5 Liegt doch hier mancher Feind, dem Du den 
Rock nehmen kannſt. Wir dürfen uns vorläufig noch nicht 


Der Geſel 
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jeder Gefahr entronnen wähnen und müſſen Mittel und 
Wege ſuchen, zur Burg zu gelangen.“ ; 

Mit dieſen Worten ſchritt das muthige Mädchen zu 
einem hingeſtreckten Polen und begann ihm den Rock ab⸗ 
zuziehen, dann fing ſie ihr tatariſches Pferd ein, das einen 
freien Grasplatz aufgeſucht hatte. Inzwiſchen hatte ſich 
Bartel ſeiner Rüſtung entledigt und ſtand als Pole gekleidet 
da. Sodann ſchwang ſich Margarethe mit Bartels Hilfe 
auf ihr Roß, und nachdem dieſer ſeine Rüſtung und Klei⸗ 
dung nach Art von Beuteſtücken aufgepackt hatte, übernahm 
er die Führung und Beide eilten dem Walde zu, durch 
welchen Margarethe gekommen war. 

Wiederholt wurden ſie von umherſtreifenden oder truppen⸗ 
weiſe lagernden Polen und Tataren angerufen, doch blieben 
ſie ohne Beläſtigungen, da die Krieger ſie für ihresgleichen 
hielten. 

Bis zum frühen Morgen ging es ununterbrochen vor⸗ 
wärts, meiſtens durch niederes Gebüſch und Haidekraut. 
Bartel ermüdete oft und ſetzte ſich dann zu Margarethe 
auf's Pferd, das trotz der doppelten Laſt munter forttrabte. 
Sie kamen allmählich in bekanntere Gegenden und ſahen 
die theilweiſe niedergebrannten Städte Chriſtburg, Preußiſch⸗ 
Mark und Saalfeld. Faſt alle Dörfer fanden ſie verlaſſen, 
ſie hatten aber das Glück, in einem Dorfe Lebensmittel 
zu entdecken, an denen es ihnen ſehr mangelte. Am Abende 
des folgenden Tages gelangten ſie, faſt vor Müdigkeit um⸗ 
ſinkend, an ein Gehöft in der Nähe Marienburgs, wo ſie 
einige deutſche Söldner gewahrten, die bei ihrem Erſcheinen 
die Flucht ergriffen. 

Bartel begab ſich in das Innere des Gehöftes und trat 
in ein Haus. Kaum hatte er jedoch die Thür eines Ge⸗ 
maches geöffnet, aus dem ein heller Feuerſchein auf ihn 
gefallen, als die in dem Zimmer anweſenden Perſonen mit 
dem Schreckensrufe: „Jeſus Maria! Die Polen!“ ausein⸗ 
anderſtoben; mehrere Ordenskrieger zogen ihre Schwerter 
und machten Miene, auf Bartel einzudringen. Mit freudiger 
Stimme rief ihnen dieſer aber zu: „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſt!“ und gab ſich nebſt ſeiner Gefährtin zu erkennen. 
Ueberraſcht hielten ſie inne und äußerten lebhafte Freude 
über ſein Wiedererſcheinen, und daß er dem Verderben 
entronnen ſei. Hier erfuhr Bartel auch, daß der Komthur 
von Schwetz, Heinrich von Plauen, ſich der verlorenen 
Sache angenommen und die verſprengten Ordensſöldner zu 
den noch vorhandenen Streitkräften nach der Marienburg 
beordert hätte, auch daß er dieſe Hauptveſte bis auf den 
letzten Mann vertheidigen wolle. 

Das verhielt ſich in der That ſo. Heinrich von Plauen, 
welchem der gefallene Hochmeiſter die Vertheidigung der 
Grenzen Pommerellen's übertragen hatte, war, nachdem er 
von der unglücklichen Schlacht Kenntniß erhalten, eilig mit 
ſeinen Kriegsleuten und vierhundert Danziger Bürgern her⸗ 
beigezogen und hatte ſich mit dieſen und den geſammelten 
flüchtigen Söldnern in die Burg geworfen, ſicher würde er 
hierzu keine Zeit gehabt haben und das Schickſal des Ordens⸗ 
ſtaates wäre damals entſchieden geweſen, wenn Jagello ſo⸗ 
fort nach gewonnener Schlacht direkt auf die Marienburg 
gezogen wäre und nicht ſeinem Heere mehrere Tage Zeit 
zur Plünderung gelaſſen hätte. 

Bartel begab ſich am nächſten Tage mit Margarethe 
zur Burg, wo er vor den Komthur geführt wurde. Traurig 
erſtattete er von der Schlacht Bericht und Beide beklagten 
den Tod der Ihrigen und das zu erwartende Schickſal des 
Landes. Margarethen's erzürnter Vater wurde durch Bartel, 
welcher ihm jetzt ſeine Liebe zu Margarethe offen geſtand, 
beſänftigt, und der Alte verzieh und willigte in den Bund 
der Liebenden. 

Unterdeſſen that Plauen Alles, um den Muth des kleinen 
Heeres aufrecht zu erhalten. Den Ritter Hermolaus ver⸗ 
urtheilte er, weil er ohne ſeinen Herrn aus der Schlacht 
zurückgekehrt war, zum Tode, und als dieſem von Freunden 
zur Flucht verholfen worden war, ließ er das Urtheil nach 
der Sitte der Zeit an deſſen Pferd ausführen. Der Kopf 
des Thieres wurde dann auf die Zinnen der Vorburg als 
warnendes Beiſpiel geſteckt. (Fortſ. folgt.) 


4 Jeſus als Volksmann. 


Die Frage: „Was bietet Jeſus dem ſozialen 
Zeitalter“, hat Pfarrer Neumann aus Frankfurt a. M. 
in einem Vortrage in Braunſchweig in beachtenswerther 
Weiſe zu beantworten geſucht. Wenn ſo viel über Gleich⸗ 
gültigkeit und Mattigkeit im Glauben geklagt wird, ſo 
möge man zunächſt denken, was die Menſchen miteinander 
einigen könne, und das iſt die Perſönlichkeit Jeſu Chriſti. 
Hier wird ſich ſelbſt für diejenigen etwas Gemeinſames 
finden, die vom chriſtlichen Glauben weit abgekommen ſind, 
und auch ſehr viele Sozialdemokraten haben vor Jeſus die 
Achtung noch nicht verloren. Immer wieder finden ſich, 
auch wenn man ſich über das Weſen Gottes, das Leben 
der Seele u. ſ. w. nicht einigen kann, bei der Per ſon 
Jeſu Anknüpfungspunkte. g 

Bei Beurtheilung der Frage, wie Jeſus mitten im 
Volke geſtanden habe, verwechſelt man leider zu oft die 
damalige und die heutige Zeit. Was veranlaßte wohl 
die Juden zu der Forderung, daß Jeſus ans Kreuz ge⸗ 
ſchlagen werde? Weil er auf Erden viele Neuerungen und 
Umgeſtaltungen wollte. Man denke nur an ſeine Lehre 
der Sabbathfeier, an ſeine Auffaſſung von der Eheſcheidung 
und an ſeine Beantwortung der Frage des Eides. Die 
damaligen Lehren wurden über den Haufen geworfen und 
die Schlechtigkeit bekämpfte er mit ganzer Seele, 
wie das 23. Kap. des Matthäus zeigt. Aber von gewalt⸗ 
ſamen Abſichten findet ſich bei ihm keine Spur, ſondern 
eine tiefe, große Geduld bei aller Kampfesfreudigkeit, 
eine Geduld, die weiß, daß alle irdiſchen Dinge wachſen 
müſſen, wie der Same auf dem Felde. 

Wie ſtellt ſich Jeſus aber zu der Noth des Lebens? 
Zu ſeiner perſönlichen Noth ſtellt er ſich ſo anſpruchslos, 
wie nur je ein Menſch dazu geſtanden hat. Nie klagt er 
über das Ungemach, das ihn betroffen hat. Wo er aber 


Noth bei den Menſchen ſieht, bekundet ſich ſein ganzes Herz. 
Allerdings philoſophirt er nicht über die Urſache und die 
Möglichkeit einer Verminderung oder Beſeitigung der Noth 
und des Elends, aber wenn er wirkliche Noth vor ſich ſieht, 
Pia betrachtet er fie als Störung, er greift zu und 
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hilft. Die Reichen wollten nicht in der Armen Wohnungen 
gehen. Jeſus thut es, auch ruft er aus: „Kommet her 
zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will 
euch erquicken.“ 

Jeſus hat den Werth des Mammons ins Licht geſtellt 
durch ſeine Worte: „Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln 
auf Erden; ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon; 
du Narr, dieſe Nacht wird man deine Seele von dir 
fordern, und was wird's ſein, das du geſammelt haſt?“ 


Verſchiedenes. 

— Die elfte Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke findet am 
18. und 19. September 1894 in Kaſſel ſtatt. Für die am 
Mittwoch, den 19. September, ſtattfindende Generalverſammlung 
des Vereins ſind u. A. folgende Vorträge in Ausſicht genommen: 
Juſtizrath Hennecke aus Soeſt: Verbot des Branntweinhandels 
von Sonnabend Nachmittag bis Montag früh. Fabrikbeſitzer 
Dr. K. Möller aus Brackwede: Geſetzliche Beſtimmung eines 
Höchſtgehaltes an Alkohol und Fuſelöl im Branntwein. Fräulein 
Aug. Förſter: Die Frauen und die Mäßigkeitsſache. 

— [Ein theures Vergnügen.] Die Nacht des Prinzen 
von Wales, „Britania“, die ſich in den letzten Tagen in Cowes 
mit Kaiſer Wilhelm's „Meteor“ maß und zur großen Freude 
der Engländer die amerikaniſche Yacht „Vigilant“ ſo oft ſchlug, 
iſt die erſte Yacht des Prinzen und die beſte, die er je beſaß. 
Sie hat aber auch ein ſchönes Stück Geld gekoſtet. Ihr Preis 
war etwa 250000 Mark und ihre „Betriebskoſten“ (einſchließlich 
Reparaturen) belaufen ſich jährlich auf 30000 Mark. Die üblichen 
„Trinkgelder“ ſind ein Souvereign (21 Mark) für jeden Mann der 
Beſatzung, wenn die Jagd ein Rennen gewinnt, und ein halber 
Souvereign, wenn ſie verliert; dazu erhält der Steuermann 
5 pCt. von jedem gewonnenen Preis. Dieſes Jahr hat die Yacht 
übrigens gute Geſchäfte gemacht; ſie hat bis Ende Juli 24 erſte 
Preiſe im Werthe von über 50000 Mark gewonnen. Die zwei 
andern großen Yachten, der „Vigilant“ und die „Satanita“ 
haben dagegen nur 3800 Mark und 2200 Mark davongetragen. 


— [Der Bandwurm beim Manöver.] Im Revier⸗ 
zimmer einer Wiener Kaſerne ſtehen in Reih' und Glied 
Reſerviſten, welche zur Waffenübung ſich präſentiren, bei der 
ärztlichen Unterſuchung. Reſerviſt: Herr Regimentsarzt, ich 
kann die Waffenübung nicht mitmachen .. — Regiments» 
arzt: Warum nicht? Reſerviſt: Ich habe einen — Band⸗ 
wurm... — Regimentsarzt (ſchneidig): Thut nichts, 
Bandwurm macht auch Waffenübung mit. — Reſerviſt 
iſt ganz niedergeſchmettert. 


— m 


Briefkaſten. 


L. K. Tuchel. 1) Es ſteht nichts im Wege, daß Sie, trotz⸗ 
dem Sie in Konkurs ſind, eine Wohnung und Laden für eigene 
Rechnung miethen, wenn ſich ein Vermiether findet, der mit Ihnen 
einen Miethsvertrag abſchließen will. 2) Der Konkursverwalter hat 
ein Recht, auch gegen den Willen des Gläubigerausſchuſſes die 
angemeldeten Forderungen Ihrer Frau und ſonſtigen Verwandten 
zu beſtreiten. Für die etwaigen Prozeßkoſten können Sie ihn 
niemals verantwortlich machen. Dieſelben ſind Maſſekoſten. 
3) Hat Ihre Schweſter bedingslos das Konkurswaarenlager vom 
Konkursverwalter gekauft und die Geſchäftsräume gemiethet, um 
darin ein Geſchäft zu betreiben, ſo kann ſie dieſe Verträge ein⸗ 
ſeitig nicht wieder aufheben. n 

Paul. 1) Jagdvergehen verjähren nach 867 Abſ. 2 Str.⸗G.⸗B. 
erſt in fünf Jahren. Dagegen ſind Uebertretungen gegen das 
Jagdpolizeigeſetz ſchon nach Ablauf von drei Monaten nach Be⸗ 

ehung der That verjährt. Das Erlegen von Wild während der 
Schonzeit auf eigenem Jagdgebiet fällt unter das Jagdpolizeigeſetz, 
auf fremdem Grund und Boden ohne Jagdherechtigung aber unter 
8 292 Str.⸗G.⸗B. 2) Die von Ihnen gerügte Aeußerung enthält 
nur eine einfache Beleidigung, die im Wege der Privatklage nach 
e ſchiedsmänniſcher Sühne zu verfolgen iſt, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſeit der Zeit, daß die Beleidigung dem Beleidigten 
bekannt geworden iſt, nicht bereits drei Monate verfloſſen ſind. 

E. L. 1000. 1) Wenn der Mühlenbeſitzer die Anwendung der 
nöthigen Schutzvorrichtung an der Walze unterlaſſen hat und Ihr 
Sohn dadurch zu Schaden gekommen iſt, ſo hat er ihm allen 
Schaden der Krankheit und des ſpätern mangelhaften Erwerbes 
zu erſetzen. Will er ſich gütlich dazu nicht verſtehen, ſo können 
Sie ihn im Prozeßwege in Anſpruch nehmen. Da der Streit⸗ 
gegenſtand zweifellos 300 Mk. überſteigen wird, ſo gehört der 
Prozeß vor das Landgericht. Für derartige Prozeſſe beſteht 
Anwaltszwang. 2) Unbekannt. i 

Petersw. Nach unſerer Anſicht hat das in Berlin erkrankte 
Kind, wenn es der abgeſchiedenen Mutter nicht ausdrücklich zu⸗ 
geſprochen iſt, den Unterſtützungswohnſitz des Vaters (8 18 ff, Geſ. 
deſſelden 1870). Dieſes iſt die Gemeinde des jetzigen Wohnortes 
eſſelben. 

K. X. Nur dadurch iſt es möglich, die Kaution zu erheben, 
wenn dem Verſchollenen vom Vorm undſchaftsgericht ein Abweſen⸗ 
heitsvormund beſtellt und zur Erhebung von demſelben ermächtigt 
wird. Die Frau kann als Abweſenheitsvormund beſtellt werden, 
wenn der Waiſenrath fie dem Vormundſchaftsgericht als geeignet 
für dieſes Amt in Vorſchlag bringt. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 23. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 


8 8 warm, ſpäter vielfach Regen. — Freitag, den 24.: 
eiſt heiter, wandernde Wolken, kühler. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen bei kleinem Angebot etwas beſſer, alter hell 130 
Pfd. 128 Mk., neuer hell 129⸗30 Pfd. 125 Mk., neuer hell 134⸗35 


Pfd. 126⸗27 Mk. — Roggen geringes Angebot, etwas feſter, 
122-23 Pfd. 100 Mk., 126⸗27 Pfd. 103⸗4 Mk. — Gerſte nur feine, 
weiße Qualität begehrt, 125⸗30 Mk., Mittelwaare weniger beachtet, 
110⸗115 Mk. — Hafer gute ſchwere Waare 113-14 Mk. 


Bromberg, 21. Auguſt. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 128—132 Mk., geringe Qual. —— Mk. — 
Basen 100-104 Mk., geringe Qualität —— Mk. — 
Gerſte nach Qualität 95—100 Mk. — Brau⸗ 105—120 Mk. — 
Erbſen, Butter nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — Mk. 
— Hafer neuer 108—118 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 
70er 31.00 Mk. 


Poſen, 21. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 45,30, 
do. loco ohne Faß (70er) 30,50. Höher. 

Berliner Cours ⸗Bericht vom 21. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,10 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31/20/0 102,50 B. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 105,90 B. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 31/2 0/0 102,60 G. Staats⸗Anleihe 4% 100,80 G Staats⸗ 
Schuldſcheine 3¼% 100,20 G. Oſtpr. Provinzial» Obligationen 
3½ % 99,25 B. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 3 % 99,10 G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3/0% 99,25 bz. e Pfandbr. 31/2 0% 
100,10 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,00 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
IIB. 3½ / 99,40 bz. G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ 0% 99,40 bz. G. 
Weſtyr. neuländ. II. 31/2 % 99,40 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
104,50 bz. Preußiſche Rentenbriefe 31/2 % 100,10 bz. G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 122,30 G. 

Stettin, 21. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco behauptet, 
130—136, per September⸗Oktober 137,50, per 
138,50. — Roggen loco feſt, 110—116, per September⸗Oktober 
119,00, per Oktober⸗November 120,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 115—122. — Spiritusbericht. Loco feſt, ohne Faß 50er 
Dirk do. 70er 31,90, per Auguſt⸗September —.—. per September⸗ 
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